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(jas). Die Räumlichkeiten des
schmucken Altbaus sind hell und
freundlich. Die Einrichtung zeigt
sich mit liebevollen Details, Blu-
men an den Fenstern, antiken
Möbeln, flauschigen Teppichen.
Mehr wie ein richtiges Zuhause,
als eine Kindertagesstätte. Aber
genau das ist es. Schon seit Ende
der achtziger Jahre besteht die
Einrichtung, zuerst mit Standort
im ehemaligen Schlachthof und

seit letztem Jahr als stolzer Eigen-
tümer des Anwesens in der
 Robert-Schneider-Straße 66, in
dem zuvor das 5. Polizeirevier
untergebracht war. 
Die kleinen Kerlchen dürfen raus.
Zwei sind schon mal vorgegan-
gen. Ein bißchen heikel in dem
Alter, die Holztreppe ist groß und
breit, die Beinchen sind noch
wackelig und haben gerade erst
von Krabbeln auf Laufen umge-

stellt. Annegret Fielitz, Leiterin
der Krabbelstube, drückt ein Au-
ge zu, denn das ist ein besonde-
rer Tag. Freitagmorgen, 1. Juni.
Endlich ist es so weit. Das neue
Spielgerät wird im hauseigenen
Garten der Einrichtung an die
Kinder übergeben. 
Bei einer kleinen Feierstunde be-
dankt sich Hildegard Strube, die
Vorsitzende des Vereins, bei den
Menschen, die das möglich ge-

macht haben. Insbesondere bei
Dr. Hans Ropertz vom Rotary
Club und bei Hanna Merker. Ein
herzliches Grußwort geht außer-
dem an den Vertreter der Stadt,
Bürgermeister Wolfgang Glenz
und die Kollegen des Amtes für
Kinderbetreuung und an Kinder-
arzt Dr. Hans-Martin Landzettel.
Auch von dieser Seite kommt im-
mer wieder tatkräftige und fi-
nanzielle Unterstützung für den
Verein. Bitternötig, denn allein
das Spielgerät inklusive Montage
und dem, was noch dazu gehört,
kostete rund 20.000 Euro. 
Aber die Investition hat sich ge-
lohnt. Der schicke Holzturm ist
ruckzuck belebt, die Zugbrücke
wird noch ein wenig skeptisch
beäugt, aber der Hit ist die brei-
te Rutsche. Das Besondere an
dem „Neubau“ im Spielgarten
ist, daß hier schon die Kleinsten
gefahrlos klettern, rutschen,
spielen können. Und das ist
wichtig, denn der Verein und die
ihm angeschlossene Stiftung,
haben das Ziel, Eltern zu helfen,
die noch in der Ausbildung steck-
en und dabei darf es nicht darum
gehen, wie alt die Kleinen sind.
Hier werden bis zu 24 Kinder im
Alter zwischen 0 und drei Jahren
betreut. 
Ausgangspunkt für „Sag ja zum
Kind“, wie Mitarbeiterin Astrid
Grimm erzählt, war eine Initiati-
ve der damaligen Familienmini-
sterin Rita Süßmuth. Sie hatte
unter dem Motto „Helfen statt
strafen“ immer wieder auf die
schwierige Situation von Frauen
hingewiesen, die ungewollt

schwanger geworden sind, wäh-
rend sie noch in der Ausbildung
stecken oder Schülerinnen sind.
Bei der Diskussion ging es um die
Verschärfung des § 218. Ein wei-
tes Feld, kurz zusammengefaßt
ist „Sag ja zum Kind“ prinzipiell
gegen Abtreibung. Aber hier ha-
ben Menschen diese Idee konse-
quent weitergedacht und zuge-
packt. Es soll geholfen und nicht
bestraft werden.
Wenn richtig Not am Mann ist,
eine Mutter z.B. mitten im Abitur
steckt, werden bereits acht Wo-
chen alte Babys betreut und lie-
bevoll versorgt. Vier Erzieherin-
nen sind fest angestellt, was
jedoch bei einem Betreuungsan-
gebot von 7.30 bis 17 Uhr und
den 22 quirligen Jungen und
Mädchen nicht ausreicht. 
Herz des Vereins sind denn auch
die rund fünfzig ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer, die mit
großem Engagement das Projekt
unterstützen. Sie kommen regel-
mäßig, die Kinder kennen sie, sie
knuddeln, wickeln, füttern, spie-
len. Und die Bettwäsche für den
Mittagsschlaf der Kleinen wird
nach der Mangel immer draußen
aufgehängt, damit sie richtig
frisch riecht.
Trotz der großen Aufgabe und
den demgegenüber sehr niedri-
gen Betreuungskosten von 80
Euro im Monat pro Kind, hat sich
der Verein vom Kauf des Anwe-
sens, dem Umbau und den An-

schaffungen fast erholt. Mithilfe
von Spenden, Unterstützung der
Stadt und der immensen Eigen-
initiative ist so etwas möglich.
Sissi Geiger, die im Kuratorium
der Stiftung arbeitet und Mitini-
tiatorin von „Sag ja zum Kind“
ist, erklärt den Vorteil der Kombi-
nation von gemeinnützigem Ver-
ein und Stiftung. Falls Überhän-
ge beispielsweise durch Spenden
erwirtschaftet werden, geht das
Geld in die Stiftung. Hier kann
angespart werden, um später
größere Anschaffungen zu täti-
gen. Nur so war auch der Kauf
des Hauses möglich.
Ein Beispiel steht für sich: Eine
der jüngsten Mütter, die ihr Kind
zur Betreuung gebracht haben,
war sechzehn. Sie hat inzwischen
Abitur gemacht und studiert.
Und der Lohn für das große En-
gagement? Einige der Helferin-
nen sind Mütter außer Dienst,
weil die eigenen Kinder schon er-
wachsen sind. Sie haben hier ei-
ne Aufgabe gefunden, die ihnen
viel Sonne bringt: Ein Lächeln ge-
nügt … Neue Helferinnen und
Helfer sind immer gesucht und
herzlich willkommen.
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Der Ludwigsturm
wurde am 24.09.1882
um 16 Uhr eingeweiht.

Grund genug für die BBL,
diesen 125. Geburtstag

gebührend zu feiern.

22./23. Juni
28. Brunnebittfest

5. August
Sommerfest 

auf der Ludwigshöhe
14.-18. September

Bessunger Kerb
24. September

Jubiläums-Feier
6. Dezember
Nikolausfeier

H E I M
S T Ä T T E N

S I E D L U N G

75
Jahre

24.6. Sommerfest der
Heilig Kreuz-Gemeinde

24.6. 25 Jahre Seniorentreff,
Heimstättenweg 100

29.6. Sommerfest der KiTa
„Wurzel“, Elisabeth-
Schumacher-Straße 50

Verein „Sag Ja zum Kind“ bekommt ein neues Spielgerät

„Ein Lächeln genügt“

5 Jahre Vitalhof
Wir sagen Danke!Wellness zum Brunnebüttfest

Anzeige ausschneiden und einen Gutschein zum Studententarif erwerben!*

Z.B. Kosmetische Basispflege
statt € 42,50 für € 25,50

Aroma-Ganzkörpermassage
statt € 66,00 für € 39,60

*Nur gültig am 22.+23.06.07 · Weitere Angebote auf unserer Homepage: www.vitalhof.net

Vitalhof · Bessunger Straße 83
Telefon 0 6151- 42 50 18 · www.vitalhof.net

✁

Krabbeln, klettern, hüpfen, rutschen

GROSSE FREUDE herrschte bei den kleinen Besuchern der Krabbelstube des Vereins „Sag Ja zum Kind”. Am 1. Juni konnten sie das
lang  ersehnte neue Spielgerät im hauseigenen Garten in der Robert-Schneider-Straße in Besitz nehmen. Die Anschaffung wurde
durch zahlreiche Spenden möglich. (Zum Bericht) (Bild: rh)

www.wir-machen-drucksachen.de �

Konzert zum
Abschied

(ng). Vikar Raphael Eckert-Hek-
kelmann lädt die Petrusgemein-
de am 29.6. anläßlich seines Ab-
schiedes herzlich ein zu einem
Konzert „Nacht der Lieder“ mit
der Band „four weeks“ und zu ei-
nem anschließenden Sommer-
fest im Gemeindehaus.
Am 3.7. sind alle zum Eltern-
abend der Konfirmanden 2008
um 20 Uhr im Gemeindehaus,
Eichwiesenstaße 8.

Kontakt: 
Verein „Sag ja zum Kind e.V.“, 
Robert-Schneider-Straße 66
64289 Darmstadt
Astrid Grimm, Tel. 44013 oder
Annegret Fielitz, Tel. 710760



(jas). Die Siedler können feiern
und bei schönem Wetter  sowie-
so. Manchmal weiß man nicht,
ob das Wetter schön ist, weil in

der Siedlung gefeiert wird oder
umgekehrt. Am Sonntag (17.)
war es wieder so weit. Die Sonne
strahlte und der 1. TTC Darm-
stadt lud zum 40jährigen Jubel-
fest. Die Party stieg gleich neben
der Turnhalle der Friedrich-Ebert-
Schule, wo regelmäßig zweimal
in der Woche die kleinen Plastik-
bällchen über die Platten zi-
schen: Dienstags und freitags,
von 17-19.30 Uhr die Jugend und
von 19.30-22 Uhr die Erwachse-
nen. 
Im Vereinsheim des TTC wurde
seit Freitagabend geschmückt
und aufgebaut. Verweilen wir

gleich an diesem Ort. Es ist das al-
te Vereinsheim von der Rot-Weiß
Darmstadt gewesen, das in akri-
bischer Eigenarbeit vom TTC re-

noviert wurde. Nach einem
Brand, dessen Ursache nicht ge-
klärt werden konnte, wurde die
jetzige Gestalt der Begegnungs-
stätte im Sommer 1998 erreicht
und das Vereinsheim wieder er-
öffnet. Beim Wiederaufbau hat-
ten sich besonders die Familien
Erb, Knieß und Rösch verdient
gemacht, wie der Vorsitzende
des 1. TTC, Wolfram Schäfer, be-
tonte.
Schäfer begrüßte außerdem ge-
nau dort die zahlreichen Gäste
und bat dann eines der Grün-
dungsmitglieder, den Ehrenvor-
sitzenden Hans Schwebel, zum

Podium. Das schöne am Tisch-
tennis ist, wie 2. Vorsitzender des
Vereins, Hubert Hütte sagt:
„Spielen kann man das in jedem
Alter“. Und so gibt es hier den
seltenen Fall, daß beinah der ge-
samte Vorstand diese Sportart
auch aktiv betreibt. 
Es gibt Spieler, die schon länger
aktiv Tischtennis spielen, als der
TTC alt ist. Und Schwebel tat es
auch, solange es ging. Das große
Herz für den kleinen Ball ist ihm
immer wieder anzumerken. Ei-
ner von vielen. Der 1. TTC ist der
einzige Tischtennis-Reinsparten-
verein in Darmstadt und Umge-
bung, aber konzeptionell geht es
trotzdem um Breitensport.
Schwebel erzählte ausführlich,
wie schwierig es war, mit dieser
Idee an den Start zu gehen.
„Aber wir haben uns da durch-
gebissen“, betonte er stolz.
Ausgangspunkt war die wenig
genutzte, damals sehr schöne
Halle der Schule. Da sollte dann
nicht Ping-Pong, sondern richtig
Tischtennis gespielt werden.
Und nach einigen Hürden, die
genommen wurden, konnte der
Club 1967 die Tore öffnen. Seit-
her ist viel passiert. Auch Trauri-
ges, wie z.B. das Verschwinden
einer kompletten Mädchen-
Mannschaft, die besonders er-
folgreich war, quasi über Nacht,
zu einem anderen Verein. Aber
im Großen und Ganzen sind alle
froh, über das, was erreicht wur-
de, besonders auch in der Ju-
gendarbeit und der eine oder an-
dere Gratulant wünschte sich,
auch beim 50jährigen Geburts-
tag noch dabei zu sein. 
Es wurden Ehren-Nadeln verteilt
für 15, 20 und 25 Jahre aktives

Spielen und danach gab es eini-
ge wenige Auszeichnungen für
Mitglieder, die noch länger spie-
len. So ging eine Ehrenurkunde
an Horst Fingberg für 60 Jahre
aktives Spielen. Er wünschte dem
TTC ein kerniges: „Spielt weiter“.
Hans Schwebel, Gerhard Gro-
chalski und Manfred Bär wurden
für ihre Vedienste besonders ge-
ehrt und wurden von den Gästen
heftig gefeiert.
Beeindruckend war im Anschluß
die lange Liste der Gratulanten,
die zum Mikrofon kamen, herzli-
che Worte und das eine oder an-
dere Geldgeschenk mitbrachten.
So waren natürlich die Vereine
der Siedlung zahlreich vertreten,
Wilhelm Roth grüßte für die SG-
Eiche, Günther Krieger vom KCE
(sagte z.B. zum Thema Sport:
„Wir vertragen uns gut, niemand
schlägt sich hier Köpfe ein“),
BKV-Chef Hans-Jürgen Luft sagte
Danke für die gute Arbeit, die der
Verein mache und von der Sied-
lergemeinschaft grüßte Wilfried
Schwebbach. Ralf Rainer Klatt
kam nicht nur als Sportberater,
sondern vertrat auch die Stadt
Darmstadt und den Sportdezer-
nenten – „40 Jahre ist nicht so
richtig rund, aber es gibt eben
immer einen Grund zu feiern in
der Siedlung“, scherzte er. Zum
Feiern waren natürlich auch
noch andere dabei wie z.B.
Stadtrat Rudi Klein (CDU), Mar-
git Herbst vom Bürgerbüro, In-
geborg Knieß, Rita Beller (SPD),
die Vertreter der katholischen
und evangelischen Kirche. Und
dazu so viele Siedler, daß der
Platz vor der „Musigg“ und an
der Hüpfburg voll war. Ein sehr
gelungenes Geburtstagsfest.

JUBILÄUM. Am 12. Januar 1967 wurde der 1. Tischtennis-Club
Darmstadt e.V. gegründet. Die stolzen 40 Jahre des Bestehens
wurden am vergangenen Sonntag (17.) mit einem Festkommers
im Vereinsheim im Heimstättenweg gefeiert. Neben einem Rück-
blick auf vierzig sportliche Jahre stand auch die Ehrung jener Mit-
glieder auf dem Programm, die den 1. TTC seit langem begleiten
und unterstützen. Unser rh-Bild zeigt v.l. Vereinsvorsitzender
Wolfram Schäfer, Gerhard Grochalski, Hans Schwebel und Man-
fred Bär. (Zum Bericht)

(dos). „Wir schauen, daß die
Leute ordentlich versorgt sind“,
sagt Geschäftsführerin  Conny
Schwärzel über ihren ambulan-
ten Pflegedienst, der Anfang Ju-
ni in der Klappacher Straße 86
eine neue Adresse gefunden
hat. Hier könne man Kraft tan-
ken, beschreibt die 49-jährige
Darmstädterin das neue Zuhau-
se im Herzen Bessungens. Im
angrenzenden Garten habe
man viele Stunden mit guter
Stimmung den Umzug gefeiert.
Etwas dazu zu tun, daß es ihren
Angestellten gut ginge, sieht sie
auch als eine ihrer Aufgaben.

Insgesamt 30 Mitarbeiter(in-
nen) mit neun Autos versorgen
zur Zeit rund 70 Patienten.
Einen Höchststand von 45 Mit-
arbeitern habe sie vor einigen
Jahren gehabt, erzählt die Pfle-
gedienstleitung. Damals habe
ihr Team auch beatmete Patien-
ten betreut. Gegründet hat sie
ihren Pflegedienst im Dezember
1997. An die acht Patienten, mit
denen sie damals angefangen
habe, könne sie sich gut erin-
nern. Und gerne denke sie auch
an Jörg Richter Kohtz, den ehe-
maligen Pflegedienstleiter der
ambulanten Diakoniestation
Darmstadt, der damals als ihr
Stellvertreter bei ihr gearbeitet
habe. Er habe den Slogan ‚Ihre
Partnerin im häuslichen Bereich’
ins Leben gerufen, den die Kran-
kenschwester bis heute beibe-
halten hat, und den Grundstock
für die hohe Qualität gelegt.
Und um die aufrecht zu erhal-
ten, legen die Geschäftführerin
und ihr Team Wert darauf, sich
selbst regelmäßig weiterzubil-

den. So sei die jetzige stellver-
tretende Pflegedienstleiterin Su-
sanne Braun nicht nur Fachwir-
tin der Alten- und Kranken-
pflege sondern auch ausgebil-
dete Leiterin für ambulante
Dienste, Wundmentorin und
Qualitätsmanagement-Beauf-
tragte. Und Conny Schwärzel
selbst befindet sich in der Aus-
bildung zur Pflegesachverstän-
digen. Außerdem hat sie über
zwanzigjährige Erfahrung als
Leitung in der ambulanten Pfle-
ge. Bereits zwei Pflegevereine
hat die Mutter dreier Kinder in
der Vergangenheit erfolgreich
mitgegründet. Bei ihren Töch-
tern Lotte und Hanna hat sie Be-
geisterung für den Beruf ge-
weckt. Die eine hat ihr Examen
gemacht, die andere ist auf dem
Weg dort hin. 
Neben medizinisch verordne-
ten Leistungen, wie zum Bei-
spiel das Verabreichen von In-
jektionen, Wundversorgungen
oder Blutzuckerkontrollen, und
pflegerischen Versorgungstätig-

keiten, wie die Hilfe bei der Kör-
perpflege, der Nahrungsauf-
nahme oder der Ausscheidung,
kann das Team daher noch viel
andere Leistungen anbieten.
Dazu gehören unter anderem
die Schulung von pflegenden
Angehörigen und Beratungsge-
spräche betreffend der Siche-
rung des Pflegegeldes, im Sinne
der drei verschiedenen Pflege-
stufen.
Beratung biete der Pflegedienst
auch für ältere Menschen, de-
nen das Formularwesen im All-
tag zur Last wird. Manchmal sei
die Ernennung einer Betreu-
ungsperson für den Kunden ei-
ne Erleichterung, da dieser Be-
treuer dann alle notwendigen
Unterschriften offiziell leisten
dürfe. Mit der zuständigen Be-
treuungsbehörde arbeite sie seit
Jahren gut zusammen.
Auch der Kontakt zu anderen,
an der Versorgung der Patien-
ten beteiligten Berufsgruppen,
sei ihr wichtig. So vermittle sie
auf Wunsch gerne zum Beispiel
Physiotherapeuten oder eine
medizinische Fußpflege. Wichti-
ge Kooperationspartner ihres

Pflegedienstes seien ProPhysio
und die Einhornapotheke.
Selbstverständlich betreut der
ambulante Dienst nicht nur äl-
tere Menschen sondern auch
jüngere Pflegebedürftige. Ger-
ne übernimmt er auch die Ur-
laubsvertretung für pflegende
Angehörige. Auch in Darm-
stadt, Eberstadt und Ober-Ram-
stadt hat er Kunden. Und für
mehrstündige Arbeiten fährt
das Team auch in den weiteren
Umkreis. Auch an dem Darm-
städter Pflegenotruf ist der Pfle-
gedienst beteiligt. 
Dieser sichert pflegerische Not-
versorgung nachts und an den
Wochenenden und Feiertagen.
Vor allem durch die Mund-zu-
Mund-Propaganda erhält Con-
ny Schwärzel neue Aufträge.
Die Leute seien zufrieden, sagt
sie stolz, und erzählten dies ih-
ren Bekannten und Freunden.
Am kommenden Mittwoch
(27.) lädt der „Pflegedienst
Conny Schwärzel” zu einem Tag
der offenen Tür ein. Von 11-16
Uhr kann das „Innenleben“ der
neuen Räumlichkeiten besich-
tigt werden.
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„Pflegedienst Conny Schwärzel“ hat sein neues Domizil bezogen

Pfege-Zentrale im Herzen von Bessungen

Großes Herz für kleine Bälle – 40 Jahre 1. TTC Darmstadt e.V.

Ihre Partnerin im häuslichen Bereich
Ich bedanke mich bei allen Firmen, die bei der Einrichtung

unserer neuen Büroräume in der Klappacher Straße 86
beteiligt waren und lade herzlich ein zum

Tag der offenen Tür am 27.6. von 11-16 Uhr
Ihre Conny Schwärzel & Team

Telefon 0 6151-78 30 65 · Telefax 0 6151-78 23 72
info@pflegedienst-schwaerzel.de
www.pflegedienst-schwaerzel.de

Mit 30 Mitarbeiter/innen und neun Autos versorgt Pflegedienst Schwärzel derzeit 70 Patienten.

ANZEIGE



Friseur
Schneider-Becker

Der Weg zu einer
schönen Frisur

führt durch unsere Tür

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-

Bessungen
Telefon 0 6151/6 24 57

Ihr Fachgeschäft  für Uhren und Schmuck
DA-Bessungen · Heidelberger Str. 75 · � 0 61 51 / 31 21 34
DA-Arheilgen · Frankfurter Landstr. 104 · � 0 61 51 /37 60 90

ANZEIGE

www.house-of-blues.de
06151-661188

NEU IM HOUSE OF BLUES

Familien-Billard
Mo.-Do. 18-21 Uhr Billard spielen zum 1/2

Preis: statt 6€/Std. nur 3€/Std. Gilt für
mind. 1 Erwachsenen + eine Person unter 16

Ab Juni Jacky-
Wochenende

Fr.+Sa.
2 Euro

Bessunger Straße 88 · Darmstadt

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 10 -19 Uhr · Sa. 10 -15 Uhr

Flohmarkt-
Bereich

Kinder-Flohmarkt

2828.. BrunnebittfestBrunnebittfest
amam 22. + 23.22. + 23. Juni 2007Juni 2007
mit Flohmarkt und Live-Musik an beiden Tagen

Bessunger Buchladen
Inh.: Alfred Hofmann

Heidelberger Straße 81b
64285 Darmstadt

Telefon 3158 71
Fax: 3185 08

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00-13.00

und 14.30-18.30 Uhr
Sa 9.00-13.00 Uhr

www.bessunger-buchladen.de

Neu: Jetzt auch
KARTENVORVERKAUF!

Klappacher Stuben
Traditionelle deutsche Küche
in familiärer Atmosphäre

Auch für Ihre Geburtstage,
Familienfeiern, Firmenfeste
und andere Feierlichkeiten

N E U E R Ö F F N U N G

Kennenlern-Tage vom 6.-8. Juli

Jahnstraße 26
DA-Bessungen

Tel. 0 6151-9 69 89 46

Di.-Sa. 16h-Ende
So.+Feiertage 11h-Ende

Montag Ruhetag

Ihr Fachgeschäft mit Vollservice:
� Beratung, Verkauf, Meisterservice

für Großgeräte aller führenden Marken

� Netzwerktechnik, Sprech-
und Telefonanlagen, Antennenbau

� Reparaturwerkstätte mit den
neuesten digitalen Messgeräten

� Elektroinstallation EIB Instabus,
Planung und Ausführung

� Verkauf und Montage
von Heißwassergeräten

Elektro-Konrad GmbH
Orangerieallee 6 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 30 58 · Fax 0 6151/66 38 20
E-Mail: Elektro-Konrad_GmbH@t-online.de

Seit 60 Jahren 
Meisterbetrieb in Bessungen!

60 JAHRE ELEKTRO KONRAD
Unser Jubiläums-Angebot vom 22.-30.6.07

Waschautomat, Trockner oder Geschirrspüler € 399,-

Am 22. und 23. Juni  heißt es
wieder „Willkommen beim
Brunnebittfest  in Bessun-
gen“. Das beliebte Stadtteil-
fest startet heute (22.) um 16
Uhr auf dem Forstmeister-
platz; der Aufbau der Be-
schicker beginnt ab 13 Uhr. 

Die offizielle Eröffnung durch
den Schirmherrn, Stadtrat
Dieter Wenzel, findet um 19
Uhr an der Brunnebitt statt.

Die gesamte Bewirtung auf dem Forstmeister-
platz übernimmt ab diesem Jahr der Karneval-
verein Bessungen (KVB).

Freitags  (22.) von 17-23 Uhr und am Samstag (23.) von 10-16 Uhr sorgt „Sascha“
für die musikalische Unterhaltung auf dem Forstmeisterplatz.

Der Flohmarkt beginnt am 22.6. um 16 Uhr und endet am 23.6., ebenfalls um 16
Uhr. Er findet auf der Bessunger Straße zwischen der  Heidelberger Straße und

der Ludwigshöhstraße sowie auf der Eichwiesen- und der Forstmeister-
straße (jeweils Ostseite) statt. Und zwar

ausschließlich  auf
den vom Veranstal-
ter fest vorgegebe-
nen Standplätzen. 

Der Kinderflohmarkt
ist für Kinder bis 12
Jahre kostenlos. Die-
ser befindet sich im
nahen Bereich um die
Brunnebitt. 

Gastronomischer
Bereich

Zufahrt

Zufa
hrt

Abfahrt

Abfahrt

Auto und Technik

Unfallinstandsetzung
Fahrzeug-Klimaservice

Felsingstraße 6 · DA-Bessungen · Tel. 0 6151/6 42 64 · Fax 6 42 65

● Kfz-Elektrik ● Inspektion ● Autotelefon ● Auto HIFI ● TÜV-AU

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Felsingstr. 6 ➮

www.wir-machen-drucksachen.de �



Malerschnelldienst
- Sofortrenovierung
- Anstriche aller Art
- Tapezierarbeiten
- Verlegung von

Teppich- und Kunststoffboden
- Auch kleinste Renovierungen

werden ordnungsgemäß ausgeführt!
Preisangebote anfordern!

Malermeister
S. Schreiner
Sandbergstraße 18 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 56 68 · Telefax 612 57

über

35
Jahre

Michael Claus

GAS · HEIZUNG · SANITÄR
Installation · Reparatur · Wartung

Moosbergstraße 79 · 64285 Darmstadt
Tel. 0 6151/66 33 05 · Fax 9 5173 74

Autotelefon 0171/6 55 30 26

www.michael-claus.de

SCD Sicherheitscenter Darmstadt
Spezialist für
Schließanlagen

64285 Darmstadt · Heidelberger Straße 70
Telefon 06151/663862 · Telefax 06151/6610 97

NEU:
Funkalarmanlagen

Wir liefern
und bauen ein!

Beratung - Verkauf
Montage - Service
aller bewährten Einbruchsicherungen

Alle Schlüssel für:
Auto - Motorrad - Haus - Wohnung
Tresor - Kassette - PKW - LKW

Der Treffpunkt in Bessungen

Ein Begriff für gute und preiswerte Weine

Bessunger Straße 102 · Tel. 0 6151/6 48 87
Pächter: Klaus Herrmann

üü
bb ee

rr 5500 JJaahhrree

Über
 100

 Jah
re

Fenster- und Rolladenbau
Verglasungen – Reparaturen

Paul Schad
Bessunger Straße 75 · 64285 Darmstadt

Telefon + Fax: 0 6151/6 23 60

Über Über 1150 Jahre50 Jahre

DACHDECKER – MEISTERBETRIEB
Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/66 14 42
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863

GEBR.

Reformhaus 
STIER

Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151/63728

AKTIONS-
PREIS

statt € 23,49
nur € 19,99

Wir wissen, was abgeht …
Sie wissen, wo’s drinsteht.

Heimatweit und bürgernah

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

ÜBER 70 WANDERFREUNDE sind am Fronleichnamstag bei strahlendem Sonnenschein dem Ruf der
„Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe“ gefolgt und haben sich unter fachkundiger Leitung von
Günther Lohmann auf Schusters Rappen begeben. Der Weg führte die Wanderer ab der „Brunne-
bitt“ durch den Orangeriegarten (unser rh-Bild), entlang des Martinspfads direkt zur Zwischenrast
auf die Ludwigshöhe. Danach führte Lohmann die Gruppe über den Herrgottsberg vorbei am Goe-
thefelsen an die Stelle, wo einst die Martinskapelle gestanden haben soll. Hier sorgten Claudia und
Wolfgang Emmerich mit Mineralwasser und Weinschorle für eine Erfrischung. Zur Schlußrast kehr-
te das muntere Völkchen nach gut zwei Stunden in die „Lilienschänke“ ein, wo ein lecker-deftiges
Schnitzelbuffet die knurrenden Mägen beruhigte. 

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Ihre Stadtteilzeitung
komplett im Internet!

www.ralf-hellriegel-verlag.de

Die Lok lockt zum „Brunnebittfest“
www.darmstaedter-lokalpatrioten.de Die Brauerei mit Pfiff.

Traumwetter beim Jubiläums-Grenzgang

Pizzeria „La Strada“

Bessunger Straße 29 · Darmstadt · Tel. 665100

AB MONTAG IN IHREM BRIEFKASTEN:

Unsere aktuelle Speisenkarte!
SCHAUEN SIE MAL REIN!

Das Büro zur Rückgabe der Flohmarkt-Buttons ist im Vereinsheim der „Falken",Ecke Eichwiesenstraße/ Bessunger Straße. Das Büro ist am Freitag (22.6.)von 17.30-19.30 Uhr und Samstag (23.6.)von 10.00-15.00 Uhr besetzt.Die Kaution wird nur zurückerstattet, wenn  derStandplatz nach Ablauf des Flohmarktes ord-nungsgemäß verlassen wird.Das beinhaltet auch, daß der angefallene Müllnicht auf dem Flohmarktgelände verbleibt, sondern von den Beschickernwieder mitgenommen wird!

2828.. BrunnebittfestBrunnebittfest
amam 22. + 23.22. + 23. Juni 2007Juni 2007
mit Flohmarkt und Live-Musik an beiden Tagen



(ng). Bei der diesjährigen Ab -
teilungsversammlung der Kar-
nevalabteilung der TSG 1846
Darmstadt e.V. ergaben sich
 keine Veränderungen. 
Gewählt wurden, wie im letzten
Jahr: Geschäftsführender Vor-
stand: Wolfgang Häder (Abtei-
lungsleiter), Christine Heil (stell-
vertretene Abteilungsleiterin),
Wolfgang Häder (Sitzungspräsi-
dent), Roswita Vierheller (Schatz-

meisterin), Silke Wagner (Pres-
sewartin), Jürgen Keinz (Schrift-
führer).
Außerdem gehören dem ge-
schäftsführenden Vorstand an:
Helmut Ratgeber (Kommandeur
der Woogshusaren und Zugmar-
schall des Rhein-Mainischen
Gardetreffens) und Astrid Din-
geldein (Jugendwartin).
Erweiterter Vorstand: Peter Vier-
heller (Zeugwart), Christa Kunz
(Sprecherin des Dekoausschu-
ßes), Helmut Günther (Leiter des
Technischen Ausschußes), Dag-
mar Storck, Michaela Kliebert,
Andrea Groher-Ehrhard (Kadet-
tenbetreuung. Außerdem wur-
den gewählt: Dagmar Storck,
Jürgen Keinz und Silke Wagner
als Kassenprüfer.
Termin für die kommende Kar-
nevalskampanie: 11.11., 11.11
Uhr – Frühschoppen in der Rats-
keller-Brauerei (EG) am Markt-
platz, 17.11 Uhr – Eröffnung der
Kampanie 2007/2008 in der
Ratskeller-Brauerei (1. Stock) am
Marktplatz, 11.1.2008, 19.11 Uhr
– Neujahrsempfang und Or-
denssitzung in der Otto-Bernd-
Halle (Mensa TU Darmstadt),
13.1.2008, 14 Uhr – 46. Rhein-
Mainisches Gardetreffen in
Darmstadt mit Umzug durch die
Darmstädter Innenstadt und
anschließendem Manöverball
(Mensa der TU Darmstadt),
19.1.2008, 19.11 Uhr – Fast-
nachtssitzung mit Tanz in der Ot-
to-Bernd-Halle (Mensa TU Darm-
stadt), 20.1.2008, 13.31 Uhr –
Närrische Sitzung für ältere Bür-
ger/innen in der Otto-Bernd-
Halle (Mensa TU Darmstadt),
2.2.2008, 14 Uhr- Kindermas-
kenball in der Otto-Bernd-Halle
(Mensa TU Darmstadt). 
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Programm
Juli + August 2007

16. DARMSTÄDTER
JAZZCONCEPTIONS

Freitag, 13.7. Abschlusskonzert I
20h (Teilnehmerensembles)
Samstag, 14.7. Abschlusskonzert II
20h (Dozentenensembles)

Donnerstag, 19.7. Platz für Methusalem! –
+ Freitag, 20.7. Theater Chawwerusch
jeweils 20h

Samstag, 11.8. Street of Arts
20.30h Absolventenshow 2007 der

staatl. Artistenschule Berlin

Beratung, Planung, Verkauf, Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN

VORDÄCHER · MARKISEN

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84

64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/66 40 91

www.jagdhofkeller.com

Samstag, 23. Juni ab 19 Uhr

Fête de la musique
im Platanenhain

auf der Mathildenhöhe

Freitag, 29. Juni, 18.30 Uhr
Johano Strasser liest
Samstag, 14. Juli ab 14 Uhr

Fête nationale de la
République Française

Belleville du 14 juillet
u.a. mit

Kamel and the Moneymakers
und Absinto Orchestra

B E S S U N G E R F R I E D H O F S G Ä R T N E R E I

GG I L B E R TI L B E R T
S E I T 1 9 5 9

HEINRICHWINGERTSWEG 68 · 64285 DARMSTADT · TEL. 06150/2707

GRABPFLEGE

NEUANLAGEN

DAUERGRABPFLEGE

FLIGHT & TRAVEL CENTER
Das freundliche Reisebüro,

das Ihnen stets
etwas Besonderes bietet:

Weltweit günstige Linien- und Charterflüge
Der Spezialist für Ihre USA-Reise

Preiswerte Pauschal- und Last Minute-Angebote
Kreuzfahrten + Busreisen · Städtetouren + Sprachreisen

Heimstättenweg 81d · DA-Heimstättensiedlung
Tel.: 0 6151/3164 48 · Fax 0 6151/3113 53
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24 Stunden „auf der Piste”

DER STARTSCHUSS fiel am 15. Juni um 18 Uhr. Anläßlich seines Sommerfestes hatte der SKV Rot-
Weiß Darmstadt zum 24-Stunden-Lauf aufgerufen. Zahlreiche Mitglieder aus verschiedenen Ab-
teilungen fanden sich am Freitagabend auf dem Vereinsgelände an der Winkelschneise ein – nicht
nur zum Mitlaufen, sondern auch zum Anfeuern der Gruppen, die im Halb-Stunden-Takt ihr Pen-
sum absolvierten. Um 17.30 Uhr am darauffolgenden Samstag startete die letzte Runde. Sieger des
24-Stunden-Laufes wurde die Fußballabteilung mit den Läufern Michael Schaaf, Maurice Gote, Jörn
Splinter, Stefan Malinski, Oliver Baumann, Nico Augustin, Maik König, Nils Bauer und Sebastian
 Peters. Sie konnten am Samstagabend den Siegerpokal aus den Händen der SPD-Ortsvereinsvor-
sitzenden Rita Beller entgegennehmen. (Bild: cb)

KARL-HEINZ SALM, Darmstädter Inbegriff für allerlei Bratwurst-, Fleischspieß- und sonstiger Im-
bißköstlichkeiten, feierte Anfang Juni im Kreise seiner Familie und Freunde sowie zahlreicher städ-
tischer Repräsentanten seinen 65. Geburtstag. Oberbürgermeister Walter Hoffmann würdigte Karl-
Heinz Salm in seiner nachträglichen Geburtstagsgratulation – Salms Ehrentag war bereits am 25.
Mai – als städtischen Botschafter in Sachen gastronomischer Qualität, kulinarischer Genüsse, Darm-
städter Lebensfreude und Feierlust. „Seit Jahren wirft der Karl-Heinz mit großem Erfolg die Wür-
ste unters Volk“, witzelte Hoffmann. Heinrich „Heini“ Hausmann, Chef des Darmstädter Schau-
stellerverbandes hat die Geburtstagsfeier am 5. Juni im „Ratskeller“ organisiert und arrangiert und
somit seinem Freund und Stellverteter eine ganz besondere Überraschung bereitet. Salm, sichtlich
gerührt, bedankte sich herzlich  bei  seinen Geburtstagsgästen, seiner Frau Elke und seiner Familie
für diese gelungene Feier. Unser Gruppenbild zeigt das Geburtstagskind (Bildmitte) mit seiner Frau
Elke (l.), seinen Söhnen Bernd und Ralf und deren Ehefrauen Sabine und Susanne; eingerahmt von
OB Walter Hoffmann und Heini Hausmann. (Bild: rh)

(hf). Mit großem Elan haben die
ehemaligen Bessunger Spieler
Thomas Weber, Hansi Grolik und
Oliver Feuerbach als neues Trai-
ner-Team der Bessunger Hand-
baller die Aufgabe des Neube-
ginns übernommen.
Anfang Mai haben sie damit be-
gonnen, aus den verbliebenen
Bessunger Spielern der MSG-
Darmstadt und aus der nachrük-
kenden A-Jugend eine Mann-
schaft zu formen, die in der
kommenden Saison den Kampf
um den Klassenerhalt in der Be-
zirksoberliga Darmstadt aufneh-
men soll. Darüber hinaus ist es ih-
nen gelungen, mit Wille Bätz,
David Hubert und Mathias Naas
drei Spieler aus der eigenen Ju-
gend für die TGB zu reaktivieren,
die in den letzten Jahren in Bes-
sungen nicht ausreichend zum
Zuge kamen.
Dies zeigt auch den beschlosse-
nen Weg für die Zukunft der Bes-
sunger Handballer auf: Die der
Abteilung zur Verfügung stehen-
den knappen finanziellen Mittel
werden zukünftig ausschließlich
in qualifizierte Trainer und die Ju-
gendarbeit investiert. Dement-
sprechend wird der Erfolg der
Bessunger Handballer zukünftig
stark davon abhängen, ob es ei-
nerseits gelingen wird, Spieler
aus der eigenen Jugend schnell
an das Leistungsniveau der Akti-

ven heranzuführen. Andererseits
muß es durch ein positives Um-
feld gelingen, die Mannschaft für
Spieler von Außen attraktiv zu
machen.
„Zurück nach Bessungen“ laute-
te damit die Entscheidung der
Handballabteilung zum Ende der
Saison 2006/07, die für die Bes-
sunger Handballer in der MSG
Darmstadt den einkalkulierten
Abstieg aus der Landesliga zum
Ergebnis hatte.
Der MSG Darmstadt war es im
Verbund aus den Handballern
der TGB und der TG 75 nicht ge-
lungen, eine Basis für einen Neu-
anfang im Handball in Darm-
stadt zu schaffen, nachdem die
Hessenmeister-Mannschaft der
TGB aus der Saison 2005/06 aus-
einandergefallen war.
So mußten die Verantwortlichen
der TGB im Laufe der vergange-
nen Saison feststellen, daß die
Substanz der Bessunger Hand-
baller (breite Basis in der Jugend-
arbeit, große Unterstützung bei
den inaktiven, ehemaligen Bes-
sunger Handballern) bei einer
Fortführung der MSG gefährdet
würde. Da es der TG 75 nicht
möglich war, einer Verlagerung
der Aktivitäten der MSG Darm-
stadt nach Bessungen zuzustim-
men, war die Kündigung der
Spielgemeinschaft die konse-
quente Folge.

Bessunger Handballer:
Aufbruch zum Neubeginn

Jahreshauptversammlung der
TSG-Karnevalabteilung

Darmstädter „Imbiß-Zar“ wurde 65



DARMSTADT (dos). An die Tau-
send gutgelaunte Grenzgänger
sammelten sich am vergange-
nen Samstag (16.) zum Start des
25. offenen Grenzgangs auf dem
Rot-Weiß-Gelände in der Heim-
stättensiedlung. 
Auf den richtigen Marschrhyth-
mus stimmten dort der Darm-
städter Musikzug und der Bläser-
korps des Jagdklub Darmstadt
ein, der die Wanderer auch un-
terwegs begleitete.
Bei angenehmen Temperaturen
ging es von der Heimstätte bis
nach Eberstadt. Beide Stadtteile
feiern in diesem Jahr Jubiläen, die
Heimstätte ihr 25. und Eberstadt
das 1225jährige.
An sechs Raststationen sorgten
die Darmstädter  Partnerstädte
Plock, Brescia, Trondheim und
Szeged, die Darmstädter Privat-
brauerei, die US-Standortverwal-
tung und die HSE dafür, daß nie-
mand sich durstig oder hungrig
auf den Weg machen mußte.

Der siebenjährige Luis und seine
fünfjährige Schwester Celia aus
Bessungen liefen nicht zum er-

sten Mal mit. An den Grenzgang
im vergangenen Jahr erinnern
konnte sich aber nur der  ältere
Bruder. Auf die Frage „Welcher
gefällt dir besser?“, antwortete
er an der dritten Raststation ganz
schlagfertig: „Ich weiß ja noch
nicht, wie es weitergeht!“.
Altoberbürgermeister Günter
Metzger (SPD) freute sich beson-
ders, an dem Grenzgang teilneh-
men zu können, denn Mitte April
hatte er sich ein künstliches Knie-
gelenk implantieren lassen. Da-
von war dem rüstigen 74jähri-
gen nichts anzumerken. Wahre
Bürgernähe zeigte Walter Hoff-
mann (SPD), der die älteste Teil-
nehmerin Eugenie Walter unter-
wegs hilfreich an die Hand
nahm. Diese freute sich zuerst
und fragte lachend „Was tanzen
wir denn?“. Doch dann wurde
ihr der OB zu langsam, und sie
eilte ihm davon. An der Schluß-
rast auf dem Sportplatz der SV
Eberstadt trafen sich die beiden
wieder, um gemeinsam nach
Wildschwein- oder Erbsenein-

topf die Jubiläumstorte anzu-
schneiden. Doch vorher galt es
noch, Wichtiges zu erledigen.

Mit Unterstützung der Umste-
henden sang Hoffmann ein Ge-
burtstagsständchen für Eugenie
Walter, die an diesem Tag ihren
98. Geburtstag feierte und die
sechs Kilometer tapfer mitgelau-
fen war. Um die Tausend Gäste
hat nicht jeder an seinem per-
sönlichen Jubiläumstag.

Und am Abend
ins Haus der Vereine
(jas). Damen in schicker Abend-
garderobe, Herren mit Krawat-
ten, im Anzug oder dem 1225-Ju-
biläumshemd – eine illustre,
gutgelaunte Gesellschaft tum-
melte sich auf Einladung des OB
im Hof des Hauses der Vereine in
Eberstadt. Viele von ihnen waren
zuvor beim großen Grenzgang
dabei, vor allem auch Gäste aus
den Partnerstädten von Darm-
stadt. Eberstadt sei die Toscana
Darmstadts, schwärmte der OB
und bald werde es sogar Wein
von hier zu trinken geben. Vier
Personen wurden mit der Darm-
städter Verdienstplakette, die

Hoffmann in diesem Fall
„Freundschaftsplakette“ nannte,
geehrt, vier Personen, die Beson-

deres für Kontakte und Bezie-
hungen zu den Partnerstädten
geleistet haben. Ingeborg Knieß
hat das Erbe ihres verstorbenen
Mannes, Heinrich Knieß, fortge-

führt, auf dessen Initiative die
Partnerschaft mit Gyönk beruht.
Sie betreut und beherbergt re-
gelmäßig Gruppen und Einzel-
personen aus Ungarn, ihre Gast-
freundschaft ist legendär. Horst
Gehann wurde geehrt für seinen

unermüdlichen Einsatz im Rah-
men des europäischen Kultur-
austauschs. Aus der Laudatio: „Es
ist ihm ein Anliegen, Werke eines
gemeinsamen europäischen Kul-
turerbes … zum Klingen zu brin-
gen.“ Leider konnte er selbst
nicht erscheinen, er wurde von
seiner Tochter vertreten. Und
Herbert Weicker, der ehrenamt-
lich das Büro für Städtepartner-
schaften und internationale Be-
ziehungen bei der Betreuung
von englischsprachigen Gästen
unterstützt. Weicker bedankte
sich bei den Gästen in einer kur-
zen Rede auf Deutsch und Eng-
lisch, für Freundschaft in Frieden
und Freiheit. 
Im Anschluß an die Ehrungen
wurde das wunderbare Buffet er-
öffnet. Musik der Hofkapelle aus
Plock untermalte die gut gelaun-
te Stimmung mit Akkordeon,
Rhythmus und Kontrabaß. Es
wurde viel gelacht und geredet,
Kontakte gepflegt, weg über alle
Grenzen. Aus der Steiermark er-
reichte Hoffmann noch ein extra
Gruß im Korb mit Wein und Ho-
nig, Traubenkernöl und mehr.
Um 24 Uhr gab es das Geburts-
tagsständchen für Stadtrat Die-

ter Wenzel. Auch OB-Gattin Ga-
bi bekam ein kleines Jodel-
Ständchen, das sie sich schon
lange gewünscht hatte. 
Ein schöner Abend mit netten
Gästen, der für manche ein schö-
ner Morgen wurde.
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SANITÄTSHAUS MÜNCK GMBH
Schwanenstr. 43 · DA-Eberstadt · Telefon (0 61 51) 5 43 47

Öffnungszeiten
Mo-Sa 8.30-12.30 Uhr · Mo-Fr 14.30-18.00 Uhr

www.muenck.de

Um Terminvereinbarung

wird gebeten!

Einladung zum

Familienfest
auf der Mathildenho¨he

Sonntag, 24. Juni
11-18 Uhr

Mit Live-Musik, Essen + Trinken,
Karussell, Hüpfburg + Feuerwehrauto

Feiern Sie mit!

1000 Teilnehmer beim 25. Darmstädter Grenzgang

Älteste Teilnehmerin läuft dem OB davon 

SEIT JAHREN DABEI: Eugenie Walter feierte beim diesjährigen Grenzgang ihren 98. Geburtstag.
Nach einem Geburtstagsständchen von Walter Hofmann und den Mitwanderern durfte sie zur
 Feier des Tages auch die große Jubiläums-Grenzgang-Torte anschneiden. (Zum Bericht) (Bild: rh)

In der o.g. Ausgabe hat dieser
Satz bei den Vereinsmitgliedern
der SG Eiche Darmstadt und Rot-
Weiß Darmstadt für Unruhe ge-
sorgt. 
Leider sind bei meiner telefoni-
schen Befragung durch die „Bes-
sunger Neue Nachrichten“ Sinn-
zusammenhänge nicht so wieder-
gegeben worden, wie ich diese
gemeint hatte.
Was die Siedlung liebenswert
macht, ist die mir erzählte Ver-
träglichkeit der Menschen, was
ich positiv am Beispiel der bei-
den großen Sportvereine ver-
deutlichen wollte, die sich in den
50er Jahren die Schädel einge-
schlagen haben sollen und die
heute für den besonderen Zu-
sammenhalt und der damit
 verbundenen Siedlungsidentität
stehen. Die Menschen in der
Heimstättensiedlung wissen,
daß SG Eiche Darmstadt und
Rot-Weiß Darmstadt mindestens
seit der räumlichen Trennung

1988/1989 trotz sportlicher Kon-
kurrenz nicht nur in der Vereins-
gemeinschaft Heimstättensied-
lung bezüglich der Jugend- und
Seniorenarbeit des Stadtteils zu-
sammenarbeiten, sondern auch
gemeinsam mit dem Bürger-
und Kerbverein die Kerb mitge-
stalten, so daß die Siedlung auch
gemeinsam feiert.
Ich möchte hiermit klarstellen,
daß ich mit den beiden Vorsit-
zenden, Herrn Harry Distelmann
von der SKV Rot-Weiß Darmstadt
und Herrn Wilhelm Roth von der
SG Eiche Darmstadt, in einem
persönlichen Gespräch die Un-
stimmigkeiten ausgeräumt ha-
be. Wir freuen uns gemeinsam
auf die positive Zusammenarbeit
zum Wohle der Menschen in der
Heimstättensiedlung.

P. Jörg Eickelpasch Obl. OT
(Pfarradministrator Hl. Kreuz)
Heimstättenweg 102
64295 Darmstadt

LESERBRIEF

„… Gräben gibt es auch … das sieht
man an den zwei Sportvereinen …“

„Bessunger Neue Nachrichten“ vom 18. Mai 2007

Kinderglück
EBERSTADT (ng). Am 6.7. findet auf dem Freigelände der AWO-Kin-
dertagesstätte Kinderglück in der Palisadenstraße 86 in Eberstadt ein
großer Flohmarkt statt – mit Kinderkleidung, Spielsachen, Bücher,
u.v.m. Uhrzeit: Won 14-16 Uhr. Bei Regen fällt der Flohmarkt aus.  Info
und Anmeldung unter Tel. 06151/55874.

Gaststätte
Stadt

Budapest
Heimstättenweg 140

64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05

HUMMER
AUSTERN

SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche

Küche
• Saal für Festlich-

keiten
• Party-Service

Kegelbahnen

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag
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DARMSTADT (dos). Zu einer er-
sten Informationsveranstaltung
„Dialog mit der Region“ war die
Bahn AG  mit Vertretern südhes-
sischer Kommunen am vergan-
genen Mittwoch (20.) eingela-
den. Dabei stellte die Bahn AG
den aktuellen Planungsstand vor
und Bahn AG-Chef Hartmut
Mehdorn beantwortete persön-
lich Fragen. Im Anschluß berich-
teten Mehdorn, Klaus-Peter
Güttler, Staatssekretär vom hes-
sischen Verkehrsministerium, die
Landräte von Darmstadt-Die-
burg, Alfred Jakoubek, und der
Bergstraße, Mathias Wilkes, so-
wie der Darmstädter Oberbür-
germeister Walter Hoffmann der
Presse von den Gesprächen. 
Einen immer größer werdenden
Informationsbedarf habe man
festgestellt und beschlossen, es
richtig zu machen, die Tür weit
aufzumachen und alle einzula-
den, berichtete Mehdorn. Fast
alle Landkreise, Bürgermeister
und Abgeordneten seien da ge-
wesen. Die ICE-Neubaustrecke
Frankfurt-Mannheim würde ge-
braucht und habe eine euro -
päische Komponente. Das habe
man ausführen können. Jetzt be-
finde man sich in einem Planfest-
stellungsverfahren, wo man die
Untersuchungen zu den einzel-
nen Varianten machen werde.
Mehrere Beiräte werde man
gründen. Da wolle man den ein-
zelnen Kommunen die Möglich-

keit geben, mit der Bahn AG ge-
meinsam möglichst konstruktiv
auch Kompromisse zu finden.

„Am besten wäre es“, so Meh-
dorn, „bei Frankfurt in einem
Tunnel zu verschwinden und
kurz hinter Mannheim wieder
aufzutauchen“. Aber das sei zu
teuer. Der Bahn-Chef gab sich
zuversichtlich: „Vieles ist gestalt-
bar.“ Doch die Budgets der Bun-
desregierung für den Verkehr
 seien sehr beschränkt. Die vor-
angegangenen Gespräche be-
zeichnete Mehdorn als eine gute
und kritische Diskussion.

Güttler bedankte sich zunächst
bei Mehdorn, daß er diese Ver-
anstaltung zur Chefsache ge-

macht habe. Dies sei notwendig,
um dem Planungs-, aber auch
dem Umsetzungsprozeß die nö-
tige Schubkraft zu geben. Die Er-
arbeitung der Planfeststellungs-
unterlagen geschehe auf eine
Weise, daß die Region die Mög-
lichkeit habe, sich in den Pla-
nungsprozeß einzubringen. Die
Umsetzung des Projektes be-
zeichnete der Staatssekretär in
Bezug auf die Zeitschiene und
die Finanzierbarkeit als kritische

Situation. Von einer „dramati-
schen Unterfinanzierung“ des
Bundesverkehrswegeplanes war
die Rede. 
Als sehr fruchtbar für den Kreis
Bergstraße bezeichnete Willkes
ein Gespräch, das er am Vormit-
tag mit Mehdorn geführt habe.
Und auch Jakoubek fand, daß
man einen wesentlichen Schritt
weitergekommen wäre. 
Angesprochen auf mögliche Un-
tertunnelung gab Mehdorn an,
daß es noch keine Festlegung ge-
be. Von einer Vorplanung sprach
er, in der insgesamt sieben Kilo-
meter Tunnellänge vorgesehen
seien. „Wir werden nie alle glück-
lich machen können“, gab er zu. 
Im Grunde sei man in einem
„Vor-Vor-Prozeß“, befand Walter
Hoffmann. Es läge noch nichts
fest. „Wir sind im Dialog“ beton-
te er, wie er scherzhaft sagte
„zum 296. Male“. Man habe Bei-
räte, die 1918 alle abgeschafft
worden seien, wieder eingerich-
tet. Spekulationen beschäftigten
zwar die Öffentlichkeit, mache
die Leute aber nicht ruhiger. Alles
sei noch offen. Und so würde
auch die Trasse III, die ursprüng-
lich Wunschtrasse gewesen sei,
noch einmal ernsthaft geprüft
werden, betonte er.

Viele Fragen
an den Bahn-Chef
Konstruktiv mitarbeiten und
nicht nur dumpf dagegen sein

wollen die Mitglieder der Bür-
gerinitiative „Keine ICE-Trasse“.
Daher haben sie einen eigenen
Vorschlag ausgearbeitet, wie die
Trassenführung für einen An-
schluß des Darmstädter Haupt-
bahnhofes an die geplante ICE
Neubaustrecke aussehen könn-
te. Auch an Bahn-Chef Mehdorn
haben sie ihren Entwurf ge-
schickt, der, anders als die soge-
nannte Konsenstrasse, einen Ver-
lauf entlang der Eschollbrücker
Straße möglichst vermeiden und
bereits nördlicher durch die Kel-
ley-Barracks nach Westen über
die A5 führen würde. Den Be-
wohnern des Ernst Ludwig Parks
und der Heimstättensiedlung
bliebe damit unter anderem eine
Beeinträchtigung des Zugangs
zum Westwald durch eine Lärm-
schutzwand erspart.
Doch, wann und wie Hartmut
Mehdorn sich zu diesem Vor-
schlag und anderen Fragen äu-
ßern würde, konnte die Vorsit-
zende des Planungs-, Bau- und
Verkehrsausschusses Brigitte
Lindscheid (Grüne) auf der Bau-
ausschuß-Sitzung am 19. Juni
nicht sagen. Von Seiten der Bahn
sei bekannt gegeben worden,
daß man mit Hochdruck an de-
ren Beantwortung arbeiten wür-
de. Nach der Sommerpause,
wahrscheinlich am 20. August,
käme es zu einem Treffen der
Bahn AG mit den Ausschüssen
der Stadt und des Landkreises.

SCHULTERSCHLUSS? Bahn-Chef Hartmut Mehdorn, Landrat
 Alfred Jakoubek und Oberbürgermeister Walter Hoffmann vor-
gestern beim Pressegespräch im Kreishaus Darmstadt-Dieburg.
(Zum Bericht) (Bild: rh)

Bahn AG stellte den aktuellen Planungsstand der ICE-Neubaustrecke vor

„Im Dialog mit der Region“

VOM FEINSTEN konnten sich die Gäste am kalt-warmen Buffet
im Garten des Hauses der Vereine bedienen. (Bild: rh)  



DARMSTADT (ng). Der Darm-
städter Film- und Videoclub e.V.
veranstaltet im Rahmen des Hei-
nerfestes (28.6.-2.7.) wieder Vor-
träge und Filmvorführungen im
Hessischen Staatsarchiv am Ka-
rolinenplatz (Haus der Geschich-
te). Am Freitag gibt es eine, am
Samstag und Sonntag jeweils
zwei Veranstaltungen. Kostenlo-
se Eintrittskarten sind im Stadt-
foyer in der Luisenstraße erhält-
lich. Neben dem Diavortrag von
 Nicolaus Heiss (Freitag) über
Darmstadt von oben und der
 traditionellen Filmvorführung
„Darmstadt im Film“ (Samstag
und Sonntag), gibt es in diesem
Jahr zusätzlich eine besondere
Uraufführung. Ein Film des FVC
über das Stadtjubiläum mit Aus-
schnitten aus Veranstaltungen
und von Ereignissen im Jubilä-
umsjahr 2005 (ebenfalls Sams-
tag und Sonntag).
Freitag (29.), Beginn 18.30 Uhr:
„Flug über Darmstadt“; Samstag
(30.) und Sonntag (1.) Beginn je-
weils 16 Uhr: „Darmstadt im
Film“; Samstag (30.) und Sonn-
tag (1.7.), Beginn jeweils 18.30
Uhr: „Das Gestern im Herzen,
das Heute im Blick“– Darmstadt

im Jubiläumsjahr 2005. Urauf-
führung einer Gemeinschafts-
produktion des Film- und
Videoclubs Darmstadt in der Be-
arbeitung von Hermann Bur (60
Minuten), Einleitung Werner
Nüsseler.

DARMSTADT (dos). Vom 28. Ju-
ni bis zum 2. Juli wird es am 57.
Heinerfest in der Darmstädter In-
nenstadt wieder kunterbunt zu-
gehen. Jährlich lockt das größte
Darmstädter Fest unter freiem
Himmel Hunderttausende von
Besuchern an.
In diesem Sommer erwartet der
Festpräsident und Alt-Oberbür-
germeister Günther Metzger ei-
nen Zuwachs gegenüber den
650.000 Besuchern vom vergan-
genem Jahr, in dem man durch
die Fußball-WM etwas beein-
trächtigt gewesen sei. Ein Stück
Darmstädter Geschichte und
Kultur ist für ihn das Heinerfest,
das ursprünglich „aus der Zer-
störung entstanden“ sei. Bereits
sechs Jahre nach der Bomben-
nacht im September 1944 war
die Idee zum Nationalfest der
Heiner durch deren ungebroche-
nen Lebenswillen geboren wor-

den. Und seither feiern nicht nur
die Heiner jedes erste Wochen-
ende im Juli. Europäisch wird es
anmuten, dank der Gäste aus
den Partnerstädten, die für ab-
wechslungsreiche Musik und ku-
linarische Höhepunkte sorgen
werden.
„Wir schauen den Leuten, die aus
den Fahrgeschäften kommen in
die Gesichter“, erzählt Günther

Künstle, der im Heinerfestaus-
schuß für die Platzgestaltung zu-
ständig ist. Und auch auf Wün-
sche der Kundschaft ginge man

bei der Auswahl der Fahrge-
schäfte ein. So hat man ein bun-
tes Programm zusammenge-
stellt, das sicherlich für jeden
Geschmack etwas zu bieten hat.
Als besonderes Highlight wird
die Attraktion Höllenblitz ihre
weltweit erst dritte Station auf
dem Heinerfest beziehen. 
Und nicht nur die Vizepräsiden-
tin Liane Palesch freut sich auf die

Ernennung des „Bekennenden
Heiners“. Auf ihre Initiative hatte
die Ehrung im vergangenen Jahr
zum ersten Mal stattgefunde-

nen. Damals war die Wahl auf
Robert Stromberger gefallen. In
diesem Jahr wird es der Darm-
städter Helmut Markwort, Chef-
redakteur des Focus-Magazins,
sein, der sich stolz zum Heiner-
tum bekennt. Jazzliebhaber wird
es besonders freuen, daß es auf
dem Stadtkirchplatz, der „PiJAZ-
Za” wieder „Darmstadt swingt“
heißen wird. Im Herrengarten
werden hochrangige Kulturver-

anstaltungen geboten werden.
Aber das ist lange nicht alles. Mit
Kinderfest am Freitag, sieben
Musikbühnen, Sportveranstal-

tungen, dem Heinerwandern,
Tanzangeboten und vielem
mehr, spreche man jedes Alter
an, so die Geschäftsführerin des
Heimatvereins, Sabine Welsch.
Einen Überblick findet man im
Internet unter www.darmstaed-
ter-heinerfest.de oder im Pro-
grammheft, das im Info-Shop
am Luisenplatz, in allen Rathäu-
sern und in Darmstädter Buch-
handlungen erhältlich ist.
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BUNTES GETÜMMEL in der Darmstädter Innenstadt: Vom 28. Ju-
ni bis 2. Juli lockt zum 57. Mal das Heinerfest mit zahlreichen At-
traktionen für Jung und Alt. So wird u.a. auf sechs Bühnen ein ab-
wechslungsreiches Musikprogramm geboten, eine Musik-Gala
lockt in den Herrengarten und ganz Mutige können sich auf dem
„Höllenblitz” ordentlich durchschaukeln lassen. (Zu Bericht)

(Bild: rh/Archiv)

Das Heinerfest verspricht auch in diesem Jahr Highlights

„PiJAZZa” und Höllenblitz

PROBLEME MIT DEM NACHWUCHS hat die Hessische Spielgemeinschaft. Im Allgemeinen: Inter-
essierte junge Leute sind herzlich willkommen und können sich telefonisch oder schriftlich bei der
Geschäftsstelle melden (Schuchardtstraße 7, 64283 Darmstadt, Tel. 06151-3608915). Und im Be-
sonderen, heißt doch das Thema der diesjährigen Heinerfestlesung „Wann eiern Schäbbe unsern
Schäbbe noch emol Schäbber schendd …”. Die Lesung findet am 27.6. um 19 Uhr im Justus-Liebig-
Haus statt. Im Bild v.l.: Karlheinz Sauter, Inge Schelle, Fredi Seip, Peter Benz, Jana Maurer, Marga
Hargefeld und die „Schäbbe” Nico und Daniel. (Bild: Helga Seip)

Hohe Auszeichnungen

VORBILD. Als „beispielhaft für Generationen” bezeichnete Darm-
stadts Oberbürgermeister Walter Hoffmann (l.) die jahrelange
ehrenamtliche Tätigkeit des Eberstädters Hans Hofmann, den er
am 11.6. mit dem Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland auszeichnete. Sowohl im Brei-
ten- als auch im Behindertensport ist Hofmann seit vielen Jahren
engagiert. So war der gelernte Schwimmeister u.a. als Schwimm-
lehrer tätig, bei der DLRG Eberstadt, beim DSW Darmstadt und
im Sportkreis 33 Darmstadt aktiv und begleitete zahlreiche Ju-
gend- und Kinderfreizeiten als Betreuer und Ausbilder. (Bild: cb)

VIELFÄLTIG sind die Tätigkeiten von Jakob Dieter, der sich seit
langen Jahren in herausragender Weise für den Kaninchen-
zuchtverein Nieder-Ramstadt engagiert. Von seinen Vereinska-
meraden wird er geschätzt für sein großes Fachwissen und die
unermüdliche Tätigkeit im Verein, z.B. als Tätowiermeister und
erster Vorsitzender - und das seit der Gründung im Jahr 1971.
Auch die Titel Europachampion und Europameister konnte er mit
seinen Züchtungen nach Nieder-Ramstadt holen. Am 11.6. wur-
de Jakob Dieter von Landrat Alfred Jakoubek im Rahmen der
Kleintierzüchterehrung im Kreishaus Darmstadt mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen ausgezeichnet. (Bild: dos)

NICHT NUR ZWEIBEINER hatten am 2.6. beim Straßenfest in der Ödenburger Straße ihren Spaß.
Auch vierbeinige Gäste konnten sich an diesem Tag in der Heimstättensiedlung vergnügen, wie auf
unserem cb-Bild zu sehen.

Vorträge und Filmvorführungen

Flohmarkt
EBERSTADT (ng). Der Nachbar-
schaftsvereins Eberstadt-Süd e.V.
veranstaltet morgen (23.) von 8-
13 Uhr seinen zweiten Flohmarkt
in diesem Jahr.  
Veranstaltungsort ist wie immer
der Verbindungsweg zwischen
dem Einkaufszentrum und der
Wilhelm-Hauff-Schule. Für das
leibliche Wohl ist wie immer be-
stens gesorgt.

Gartenfest
DARMSTADT (ng). Am 28. Juni
findet im Alten- und Pflegeheim
Emilstraße ab 15 Uhr das alljähr-
liche Gartenfest zusammen mit
dem Bezirksverein Martinsviertel
statt. Die Mitglieder des Bezirks-
vereins spenden für den Nach-
mittag im Park unter der Eiche
Kuchen und sorgen für Musik
und Unterhaltung. Mit einem
zünftigen Abendessen wird das
Fest gegen 19 Uhr beendet.
Eingeladen sind alle Bewohnerin-
nen und Bewohner des Hauses,
Angehörige, Freunde und Nach-
barn aus dem Martinsviertel.

PFUNGSTADT (ng). Am 23. und
24. Juni, jeweils 11-17 Uhr, feiert
der Tierschutzverein Pfungstadt
und Umgebung e.V. sein 50jähri-
ges Bestehen. Auf dem Gelände
des vereinseigenen Tierheims,
Außerhalb 80 (Raststättenweg),
erwartet die Besucher ein Fest
der Sinne. Ob groß oder klein,
für jeden ist etwas dabei.
Einige der  Attraktionen: Tombo-
la, Tierquiz, Kinderschminken,
Torwandschießen, Streicheltiere,
Tiersprechstunde, Tierernäh-
rungsberatung, Gewürz-, Honig-
und Teestand, Kunst- und Kera-

mikarbeiten, Würstchen, Salate,
Kuchen, Kaffee, Getränke, Eis-
stand – und die Siebenbürger
Musikanten werden dem Tier-
schutzverein am 24. Juni um die
Mittagszeit mit einem Platzkon-
zert zu seinem Jubiläum gratulie-
ren. Der Vorstand, die Tierheim-
Mitarbeiter/innen sowie die Tiere
freuen sich auf viele Gäste.
Infos gibt es zu den Öffnungszei-
ten Fr. 14.30-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
und jeden 1. Sonntag im Monat
10-13 Uhr direkt im Tierheim, te-
lefonisch unter 06157-5430 oder
www.tierheim-pfungstadt.de.

50 Jahre Tierschutzverein Pfungstadt

50 Jahre
Tierschutzverein Pfungstadt e.V.

Feiern Sie mit uns ein
FEST DER SINNE
am 23. und 24. Juni 2007,

jeweils von 11.00-17.00 Uhr
im TIERHEIM PFUNGSTADT

Außerhalb 80 (Raststättenweg)
Telefon 06157-5430

www.tierheim-pfungstadt.de

Eis selbst gemacht
DARMSTADT (ng). Am 29.6 und
6.7. jeweils von 15-17 Uhr findet
im Schlößchen im Prinz-Emil-
Garten ein Kurs „Sei dein eigener
Eismann” statt. Infos und Anmel-
dung: Tel. 06151-63278.



MÜHLTAL (jas). Am Südportal
des Lohbergtunnels herrscht
 gespannte Geschäftigkeit. Am
Samstag (16.) koordinieren Feu-
erwehr, Rettungsdienste, das
Amt für Straßen- und Verkehrs-
wesen (ASV) Darmstadt, die Po-
lizei und Beobachter den letzten
Großeinsatz vor der Eröffnung
des Tunnels an der B 426.
Draußen ist es schwül und heiß,
während im kühlen Bauch des
Berges eine bedrückende Szene
vorbereitet wird: Statisten der
Realistischen Unfall- und Notfall
Darstellungsgruppe wurden
„ausgelegt“, wie Einsatzleiter
Matthias Göbel von der Nieder-
Ramstädter Feuerwehr berichtet.
Sie sind geschminkt und haben
Anweisungen, welche Verlet-
zung sie spielen und wie das dar-
zustellen ist. Die Schauspieler sit-
zen in drei zum Teil erheblich

beschädigten Autos. Um 15.07
Uhr löst Kreisbrandinspektor Ralf
Stühling den Alarm an einer der

Notrufsäulen im Tunnel aus. Der
Unfallort liegt zwischen dem er-
sten Querschlag zum Rettungs-
stollen und der Tunnelmitte. Si-
muliert wird ein Zusammenstoß
von drei Fahrzeugen und acht
verletzten Personen, jedoch oh-
ne Brand.
Mit dieser „Ereignisstufe Drei“ ist
der Unfall nach dem Notfallplan
ein mittelschweres Schadenser-
eignis. Stufe Vier ist ein Brand,
Stufe Fünf ein Massenanfall Ver-
letzter und Stufe Sechs die Frei-
setzung von Gefahrengütern.
Bei der Abschlußübung interes-
siert besonders die Korrespon-
denz der Sicherheitssysteme in
der 1080 Meter langen Röhre,
 also „die Schnittstelle zwischen
Personal und Technik“, wie Stüh-
ling es nennt. Ziel der Übung ist
die Überprüfung der Gesamt-
konzeption zur Gefahrenabwehr
und das Zusammenspiel der Ret-
tungskräfte und der Straßenmei-
sterei. 
Nach acht Minuten sind die er-
sten Einsatzkräfte mit Blaulicht
und Martinshorn am Südportal
des Tunnels angekommen. Auf
dieser Seite schlägt auch das
„Herz“ des Tunnels – von der
Überwachungszentrale aus, wird
die gesamte Tunneltechnik ge-
steuert. Hier stehen im Notfall
die Monitore, die eine direkte
Kontrolle und Steuerung der Ein-
satzkräfte möglich machen, von
hier können Anweisungen per

Lautsprecher gegeben werden.
Diese Stelle ist normalerweise
nicht besetzt, weil auch der Loh-
bergtunnel an die Tunnelleitzen-
trale in Eschwege angeschlossen
ist. Dort laufen alle Informatio-
nen zusammen und von dort

wird die gesamte Logistik für ei-
nen erforderlichen Rettungsein-
satz gesteuert (wir berichteten).
Aus diesem Grund waren auch
Mitarbeiter aus Eschwege bei der
Übung als Beobachter anwe-
send. Die Schranke vor dem Tun-
nelportal geht nach dem Notruf
zwar nicht sofort zu, aber Stüh-
ling erklärt, daß schon an der
Auffahrt eine Ampel- und Warn-
licht-Anlage die weitere Zufahrt
in den Tunnel bremst.
Nach und nach treffen die Feu-
erwehren aus Nieder- und Ober-
Ramstadt mit 14 Fahrzeugen und
65 Personen ein, außerdem fünf
Rettungsfahrzeuge mit 20 Hel-
fern. Hier sind beteiligt die Jo-
hanniter, der ASB, die Malteser
und das Rote Kreuz. Vom Nord-
portal aus behindert nach An-
weisung des Unfallszenarios ein
LKW die Einfahrt. Die Helfer von
dort müssen per Pedes zum Ein-
satzort sprinten. Eine halbe Stun-
de später kommt auch von dieser
Seite ein Fahrzeug dazu. Der par-
allel zum Tunnel verlaufende
Fluchtstollen, der nach 800 m im
Berg endet und nur von Süden
aus begehbar ist, hat bei dieser
Aktion keine Bedeutung. Seine
wichtigste Funktion ist die Aus-
weichmöglichkeit im Brandfall,
der diesmal nicht geprobt wird.
Die drei Querschläge zum Stol-
len verfügen über brandsichere
und rauchdichte Türen. 

Die meisten verletzten Personen
werden zügig gerettet. Ein Auto
liegt auf dem Dach, in einem an-
deren Auto sind Verletzte einge-
klemmt. Hier dauert es eine er-
hebliche Zeit, bis auch die letzte
Person aus dem Fahrzeug befreit
ist. Erst werden die Fenster zer-
trümmert, danach wird Stück für
Stück das Auto auseinanderge-
schweißt – und geschnitten. Ob-
wohl die Arbeit routiniert und
flüssig passiert, beschleicht einen
ein mulmiges Gefühl. Ein Mit-
glied des Rettungsteams holt
dann auch eine der Darstellerin-
nen frühzeitig aus dem Auto her-
aus. Es sei zu gefährlich wegen
dem gesplitterten Glas. Später
erklärt der Sanitäter, daß es sinn-
voll sei, wenn bei einem Unfall
ohne Brand oder Gefahrengut,
zuerst die Rettungskräfte an die
Unfallstelle kämen, um festzu-
stellen, wer am dringlichsten Hil-
fe brauche.  
Nach etwas über zwei Stunden
ist die Übung abgeschlossen. Bei

einer Kurzauswertung im An-
schluß sind die verantwortlichen
Beteiligten der Meinung, daß die
Übung ein Erfolg war und der
Tunnel sicher ist. „Kleinere Pro-

bleme“ habe es mit der Funk-
technik gegeben, berichtet Stüh-
ling, was jedoch untersucht und
behoben werde. Insgesamt sei
die Akustik im Tunnel „Speziell“,
wie Stühling sagt. Der Schall
bricht sich an den Wänden und
aus den Lautsprecheranlagen

kommt wenig Verständliches. An-
sonsten sei der Lohbergtunnel ei-
ner der „modernsten in Deutsch-
land“, wie Fred Nerschbach,
Leiter des Amts für Straßen- und
Verkehrswesen in Darmstadt, be-
tonte und insbesondere die Vi-

deo- und Überwachungstechnik
habe überzeugt. Einige Nachbes-
serungen sind nötig, aber dann
sei der Lohberg wahrscheinlich
einer der sichersten Tunnel in

Deutschland, wie Tunnel-Mana-
ger Jürgen Semmler mutmaßt.
Ein Super-Gau, wie z.B. ein Brand
wurde zwar nicht geprobt, die
Rauchabzuganlage ist trotzdem
getestet worden und alles funk-
tioniert einwandfrei. Der Loh-
bergtunnel ist eine große Her-

ausforderung. So betritt die Feu-
erwehr hier ganz neues Terrain,
ebenso wie Polizei und Rettungs-
kräfte. Die Übung hat nicht nur
gezeigt, daß solche Einsätze
funktionieren, die Rettungskräfte
konnten den Umgang mit der
neuen Anforderung trainieren.
Auch für die Nutzer der Strecke
sollten einige Dinge klar sein, die
im Ernstfall entscheidend sein
können. Darauf weist Rainer Fon-
del, Tunneltechniker vom hessi-
schen Straßenbauamt, hin. Er
schätzt es für so wichtig ein, daß
er dafür plädiert, richtiges Ver-
halten der Autofahrer im Tunnel,
bereits in der Fahrschule zu un-
terrichten.
Damit die Sicherheit gewährlei-
stet bleibt und keine Katastro-
phen wie in den Alpentunneln
passieren, hier die Punkte für den
Brandfall (in der vom Bundesver-
kehrsministerium herausgege-
benen Informationsbroschüre
nachzulesen):
- Verkehrszeichen beachten und
bei Rot vor dem Tunnel niemals
in den Tunnel einfahren.
- Wenn möglich, brennendes
Fahrzeug aus dem Tunnel her-
ausfahren.
- Falls das nicht möglich ist, Mo-
tor abschalten, Fahrzeug verlas-
sen und den Schlüssel stecken
lassen, damit die Rettungskräfte
das Fahrzeug bewegen können.

- Brandalarm an einer Notrufsta-
tion auslösen.
- Wenn möglich, Erste Hilfe lei-
sten und Brand mit Feuerlöscher
aus der Notrufstation löschen. 
- Wenn der Brand nicht zu lö-
schen ist, zum Notausgang
flüchten.
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Letzte Übung vor der Tunneleröffnung – Einsatzleitung zufrieden

Großeinsatz im Lohbergtunnel

Alt und Neu an der Felsnase

AUCH DIE BAUARBEITEN an der Zufahrt zum Lohbergtunnel, der B 428 zwischen Eberstadt und Nie-
der-Ramstadt, neigen sich dem Ende entgegen. Der Verkehr wird bereits über die neue Strecke ge-
leitet, von der alten Modaubrücke, über welche die Trasse früher verlief (unser rh-Bild), steht nur
noch ein Fragment. Mit der Eröffnung des Lohbergtunnels sollen auch hier die Bauarbeiten wei-
testgehend abgeschlossen sein.

Sondergrenzgang und Straßenfest
anläßlich der Eröffnung

MÜHLTAL (GdeM/hf). Zu einem besonderen Grenzgang lädt die
Gemeinde Mühltal gemeinsam mit dem Amt für Straßen- und Ver-
kehrswesen ein. Am Sonntag (24.) um 11.30 Uhr haben alle Mühl-
taler Bürger, insbesondere die des Ortsteiles Nieder-Ramstadt, die
Möglichkeit, durch den Lohbergtunnel zu gehen.
Unter Führung von Herrn Nerschbach und Mitarbeitern, der Nie-
der-Ramstädter Ortsvorsteherin Frau Neunhoeffer und Bürger-
meister Gernot Runtsch geht es vom Treffpunkt Nordportal durch
den Tunnel bis zum Südportal. Die Schlußrast findet  bei Gulasch-
suppe, Brötchen und Getränken im Feuerwehrgerätehaus Nieder-
Ramstadt statt. 
Zur Feier des denkwürdigen Ereignisses laden die Gemeinde Mühl-
tal, die IG Mühltaler Vereine und die Anwohner der Ober-Ram-
städter außerdem zu einem Straßenfest-Wochenende ein.
Beginn des Festes ist am 29.6. gegen 15.00 Uhr. Auf der für den
Verkehr gesperrten Streckenabschnitt zwischen Münstergasse und
TSV-Turnhalle wird dann auch am Samstag (30.) von 11-23 Uhr
und am Sonntag (1.7.) von 11-17 Uhr ordentlich gefeiert.
Alle Mühltalerinnen und Mühltaler sind herzlich eingeladen, sich
bei „Weck, Worscht und Woi”, Kinderbelustigung und gemütli-
chem Plausch ein paar schöne Stunden zu machen.LAGEBESPRECHUNG. Vor dem Südportal des Tunnels wird der Einsatz koordiniert. (Bilder: rh)

AM UNFALLORT. Statisten der Realistischen Unfall- und Notfall-Darstellungsgruppe sind die „Un-
fallopfer”, die es zu versorgen und zu bergen gilt.

„HERZ” DES TUNNELS: Die Schaltzentrale am Südportal, von der aus im Notfall die Logistik für Ret-
tungseinsätze gesteuert wird. Auch Mühltals Bürgermeister Gernot Runtsch (r.) und sein Ober-
Ramstädter Amtskollege Werner Schuchmann verfolgten den Ablauf der Übung auch von hier aus.



DARMSTADT (mow). Montag,
neun Uhr zehn. Seit zwei Mona-
ten ist das ein fester Termin für
die Beteiligten am Prozeß gegen
den ehemaligen ProRegio-Ge-
schäftsführer Michael Blech-
schmitt. Ihm wird vorgeworfen
rund 60.000 Euro veruntreut zu
haben. Am 11. und 18. Juni fan-
den der 8. und 9. Verhandlungs-

tag mit weiteren Zeugenverneh-
mungen statt. Einer der Vorwürfe
gegen Blechschmitt ist, daß er
mit ProRegio-Geld die 1. Herren-
handballmannschaft der TG Bes-
sungen – deren Vorsitzender er
damals war – unzulässigerweise
gesponsort haben soll. Für Blech-
schmitt war es aber eine preis-
werte Imagekampagne für die
Stadt, zu der er aufgefordert
worden sei, nachdem der Verein

mit teuren Werbeprojekten, die
zudem noch von  Vorstands-
mitgliedern stammten, „auf den
Bauch gefallen war“.
Der Zeuge und ehemalige Ober-
bürgermeister Peter Benz war
Vorstandsmitglied und Blech-
schmitts ehemaliger Vorgesetz-
ter. Bis zu seiner Tätigkeit als Ge-
schäftsführer ab dem Jahr 1997

war Blechschmitt Benz’ persönli-
cher Referent. 
Benz wollte nicht ausschließen,
daß ein Verein von ProRegio ge-
fördert wurde. Aber „wenn es im
Vorstand so konkret angespro-
chen worden wäre, hätte es eine
Protokollnotiz gegeben“. Eine
TGB-Förderung war ihm „nicht
erinnerlich“. Daß damals „Pro-
Regio Darmstadt“ auf den Trikots
der TGB-Spieler stand, wußte
der damalige Oberbürgermei-
ster und Sportdezernent nicht.
„Ich habe es erst aus der Presse
erfahren.“ Mit Blechschmitt als
Geschäftsführer war Benz zufrie-
den, „in meiner Zeit gab es keine
Beanstandungen“. Anfang 2003
hatte Benz sich bei ProRegio
dann von der hauptamtlichen
Stadträtin Cornelia Dieckmann
vertreten lassen.
Christian Mundt, ProRegio-Vor-
sitzender zwischen 2002 und
2004, war mit Blechschmitt als

Geschäftsführer ebenfalls zufrie-
den. „Ein Zeugnis würde über-
wiegend positiv sein“, sagte der
inzwischen in München tätige
Autohändler. Für Mundt war
Sportförderung durchaus Teil der
ProRegio-Aktivitäten. Aber eine
Förderung der TG Bessungen
war ihm nicht bekannt. Und auf
Nachfrage des Richters, ob

Blechschmitt befugt gewesen
wäre, als Geschäftsführer einen
Verein zu fördern, antwortete er:
„Nein, definitiv nicht.“
Blechschmitt erinnerte Mundt,
daß er gewußt habe, daß die
TGB-Spieler beim Beachvolley-
ball-Turnier im Carree geholfen
und so das Turnier erst finanzier-
bar gemacht hätten. Der ehema-
lige Vorsitzende bestätigte dies,
sei aber davon ausgegangen,
daß die Spieler „aus Begeiste-
rung“ über das Projekt mitgehol-
fen hätten. Seine Aufforderun-
gen an Blechschmitt „für die
Jungs was zu tun“ wären aber auf

die Veranstaltung im Carree be-
zogen gewesen und keine Auf-
forderung zum Sponsoring ge-
wesen.
Karl-Heinz Siegl von der Darm-
städter Volksbank war seit Mitte
der neunziger Jahre bis zum En-
de von ProRegio Schatzmeister
des Vereins. Er beschrieb, daß
Blechschmitt als Geschäftführer
den Vereinshaushalt vorbereitet
hatte. Der Etat wurde dann in die
Arbeitskreise gegeben. Diese
hätten dann Gedanken und Pro-
jekte entwickelt und dem Vor-
stand vorgeschlagen.
„War Michael Blechschmitt be-
rechtigt ohne den Vorstand eige-
ne Ideen zu entwickeln und um-
zusetzen?“, fragte Eckard nach.
„Nach meinem Dafürhalten
nicht“, sagte Siegl, „da hätte er
die Arbeitskreise und den ge-
schäftsführenden Vorstand fra-
gen müssen“.
Als Schatzmeister habe er, Siegl,
sich auf die jährlichen Prüfungen
des städtischen Rechnungsam-
tes verlassen, erklärte er die Kon-
trollen bei ProRegio. Jahrelang
habe es von der Seite der Stadt
keine Beanstandungen gege-
ben. Von der zeitweise mehrere
tausend Euro schweren Hand-
kasse habe er erst beim Prü-
fungsbericht 2005 erfahren,
führte Siegl weiter aus.
Nach Siegls Erinnerung wurde
der Vorstand nicht über die TGB-
Handballer, die in „ProRegio
Darmstadt“-Trikots spielten, in-
formiert. „In den Vorstandssit-
zungen wurde nie darüber ge-
sprochen, ProRegio über eine
Mannschaft zu fördern.“ Und
auch nicht über deren 43 Siege
und drei Aufstiege. „Über den
sportlichen Werdegang wurde in
Vorstandssitzungen nie gespro-
chen“, sagte Siegl. 
Allerdings erinnerte sich der ehe-
malige Schatzmeister auch nicht
daran, daß ein ProRegio-Banner
in der Eissporthalle Teil der
Imagekampagne war oder daß
ProRegio den SV 98 in seinem Ju-
biläumsjahr 1998 mit 30.000

Euro sponsorte. Michael Blech-
schmitts Arbeit bewertete er auf
Nachfrage von Rechtsanwalt Ek-
kart Sauer positiv. „Es gab aus
den Arbeitskreisen keine Kritik.“
Bis zu den Vorwürfen Ende 2005
kann er nur sagen, daß der Ge-
schäftsführer seiner Aufgabe
nachgekommen ist.
Die ehemalige Stadträtin Corne-
lia Dieckmann war bei ProRegio
zwischen 2003 und 2005 die so
genannte Verhinderungsvertre-
tung für den Oberbürgermeister,
der zweiter Vorsitzender der Pro-
Regio war. Sie erinnert sich, daß
im Vorstand Sportveranstaltun-
gen wie das Beachvolleyball-
Turnier im Carree oder das Da-
menhandball-Länderspiel in der
Böllenfalltorhalle vorgestellt wur-
den. 
Dieckmann wollte nicht aus-
schließen, daß der Vorstand vom
TG Bessungen Sponsoring ge-
wußt hat. „Daß die TGB gut da-

gestanden hat, hat Michael
Blechschmitt in den Sitzungen
durchaus erwähnt.“ Allerdings
sei bei den Sitzungen, bei denen
sie dabei war, nicht über Spon-
soringbeträge gesprochen wor-
den. Sie lobte Blechschmitt. „Er
hat hervorragende Arbeit gelei-
stet und die Sitzungen waren gut
vorbereitet.“ Und auch der da-
malige ProRegio-Vorsitzende,
der verstorbene Heino Swyter,
war „zufrieden mit Michael
Blechschmitt”.
Der Prozeß wird im Amtsgericht
am Mathildenplatz am 25. Juni
und am 2. Juli jeweils um 9.10
Uhr fortgesetzt. Als nächste Zeu-
gen sind die ehemaligen ProRe-
gio-Vorstandsmitglieder Hans-
Werner Erb, Dirk Gerasch und
Arnulf Rosenstock, sowie Anja
Herdel, damalige Mitarbeiterin
und jetzige Geschäftsführerin
des neuen Stadtmarketings, vor-
gesehen.
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Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-

unternehmen Arvantas

Stettiner Straße 2
64372 Ober-Ramstadt

Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt,auch Sa. und So.

� 06167/912944

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €

KLEINANZEIGEN

Gebe Klavierunterricht.
� 0170/4131710

Stimme Klaviere.
� 0170/4131710
www.klavierstimmung.net

Pflegedienst Hessen-Süd
immer in Ihrer Nähe

Tag der offenen Tür
am Mittwoch, dem 27. Juni 2007, von 11-17 Uhr

Besuchen Sie uns in unseren neuen Büroräumen im
Einkaufszentrum Thüringer Straße in Darmstadt-Eberstadt

und informieren Sie sich über unser
gesamtes Leistungsspektrum! Wir freuen uns auf Sie!

Alten-/Krankenpflege · Behandlungspflege · OP-Nachsorge
Heim-Intensivpflege · Urlaubspflege · Hauswirtschaft

Tel. 0 6151-501 400 · www.pflegedienst-hessen-sued.de

PS-Los Gewinnliste vom 14.6.2007
Endziffer Gewinn in Euro
1311603 100.000,00

764429 50.000,00
56935 5.000,00

9615 500,00
951 50,00

91 5,00
2 2,50

Wir gratulieren allen PS-Los-Gewinnern und wünschen weiterhin viel Glück und Erfolg!
Nächste Auslosung am 13. Juli 2007

(Gewinnnummern ohne Gewähr)
Ihre

Passives Training
für alle!

Juli + August
Sonnenscheintarif

17.00-19.00 Uhr
-20€ auf 10er-Karte

Terminvereinbarung:
06151-3 60 95 42

Darmstadt-Eberstadt
Lagerstraße 11

Inh. Margot Felix
Alle Termine werden beim
1. Training fest gebucht!

DARMSTADT (dos). Bereits zur
Eröffnung am 12. Juni um 9.30
Uhr strömten viele Interessierte
in die Orangerie Darmstadt. An
den insgesamt 25 Ständen auf
der Weiterbildungsbörse ent-
wick  elten sich von Anfang an
zahlreiche Beratungs- und Infor-
mationsgespräche. Auf Initiative
der Kreisagentur für Beschäfti-
gung fand die erste gemeinsame
 Veranstaltung dieser Art von
ARGEn und Optionskommunen
in Darmstadt statt. Neben der
Kreisagentur waren „Neue Wege
Kreis Bergstraße”, das „Job Cen-
ter Odenwaldkreis”, die ARGE
Darmstadt und die ARGE Groß-
Gerau an der Organisation betei-
ligt. An Arbeitslosengeld II-Emp-
fänger richtete sich die Börse.
Sozialbenachteiligte Jugendli-
che,  alleinerziehende Mütter,
Menschen mit Behinderungen
oder Migranten konnten sich ge-
zielt bei den einzelnen Anbietern
beraten lassen. Diese boten ein
breites Spektrum an Aus- und
Weiterbildungsmöglichkeiten.
Über Sprachförderung, Schulab-
schlüsse, Bewerbungstraining,
EDV-Lehrgänge, Praktika, beruf-
liche Erstausbildung und vieles
mehr informierten sie. 
Von ungefähr 70% Vermittlungs-
erfolg bei den Jugendlichen
sprach die Projektleiterin Vera
Häfele der Volkshochschule Rüs-
selsheim. 
Das Qualifizierungsprojekt für
benachteiligte Jugendliche „Keil-
velterhof” hatte einen ihrer Teil-
nehmer eines halbjährigen Ver-

mittler-Praktikums gleich mitge-
bracht. „Die ganze Einrichtung
ist klasse und eine super Idee“
befand Thomas Mokry, ein ge-
lernter Schreiner, der schon eini-
ge Monate arbeitslos gewesen
sei, als er zum „Keilvelterhof”
kam. Nun zeigte er auf der Börse

Interessierten seine schreineri-
schen Fähigkeiten.
Das Motto „Weiter durch Bil-
dung“ sei in zweierlei Hinsicht
wegweisend, führte Sozialdezer-
nent Jochen Partsch (Grüne) in
der offiziellen Begrüßungsrede
an. Zum einen ginge es um Men-
schen und individuelle Schicksa-
le, zum andern um die gesell-

schaftspolitische Situation unse-
rer Region.
Mit einer  Arbeitslosenquote von
acht Prozent liege die Region un-
gefähr im Hessendurchschnitt.
Hohe Risiken sieht der Diplom
Sozialwirt bei den Arbeitskräften
ohne berufliche Ausbildung. Lei-

der mache diese Gruppe aber
 lediglich 11% der Weiterbil-
dungsmaßnahmen aus. Für ziel-
gruppengerechtes Vorgehen
sprach er sich aus. Die Teilneh-
merzufriedenheit sei wichtig,
aber am Ende solle der Transfer in
eine neue berufliche Praxis ste-
hen. 700 bis 750 Besucher seien
insgesamt gekommen, freut sich

Claudia Goes, von der „Kreis-
agentur für Beschäftigung”
Darmstadt-Dieburg, über das
große Interesse. Ungefähr dop-
pelt so viele seien auf freiwilliger
Basis eingeladen gewesen. Mit
den Fallmanagern habe man die
Kunden ausgesucht, bei denen

das Angebot sinnvoll erscheine,
um unnötige Kosten zu vermei-
den.
Frederike Maninger von Meteo-
sat hat bereits positive Erfahrung
auf Weiterbildungsbörsen in an-
deren Städten sammeln können.
Ihre Bilanz: „Wenn einer mehr in
Arbeit ist, ist das schon ein Er-
folg!”.

Montag bis Freitag ab 9.00 Uhr durchgehend bis Ende
Samstag ab 18 Uhr bis Ende · Sonn- u. Feiertage ab 11 Uhr

Bessunger Straße 6 · 64285 Darmstadt
Tel. 0 6151-64442 · www.mex-darmstadt.de

Vom 28. Juni bis 1. Juli
Jeden Abend BBQ

…und danach:

Ab aufs

HEINERFEST!

Schülerin, 15 Jahre, gibt Klavierunter-
richt im Bereich DA und Umgebung für
1.-4. Klasse. 9 Jahre eigene Erfahrung.
30 €/Monat für 30 Min./Woche, Tel:
0175/9286309

Ehemalige ProRegio-Vorstandsmitglieder im Zeugenstand

Durchweg gute Zeugnisse für Blechschmitt

WERBEPROJEKTE für ProRegio – wie groß war Michael Blechschmitts Befugnis? Dies ist einer der
zentralen Punkte im laufenden Prozeß gegen den ehemaligen Geschäftsführer der inzwischen auf-
gelösten Stadtmarketing-Gesellschaft. Auf unserem rh-Bild v.l.: Michael Blechschmitt mit seinen
Anwälten Christian Kunath und Eckart Sauer. (Zum Bericht)

VERKEHRSBERUHIGT. Darmstadts Baudezernent, Stadtrat Dieter Wenzel, hat am 4.6. den nunmehr
fertig ausgebauten Lossenweg von der Klappacher Straße bis zum Martinspfad übergeben. Der
hellgrau gepflasterte und mit dunkelgrauen Parkständen ausgestattete Lossenweg (unser rh-Bild)
ist nun als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. Neben dem Ausbau des Lossenweges selbst
ist in den vergangenen Monaten auch der Geh- und Radweg zwischen Martinspfad und Habich-
weg durch Asphaltierung befestigt worden. Nach Angaben des Stadtrates belaufen sich die Ge-
samtkosten auf rund 230.000 Euro. Neunzig Prozent der Ausbaukosten wurden hierbei von den
Anliegern finanziert. In die umfangreichen Planungen wurden Anregungen der Anwohner aus ei-
nem Bürgergespräch soweit wie möglich aufgenommen. Letzte Planänderungen wurden auf
Wunsch der Anlieger noch kurz vor Baubeginn im Oktober vergangenen Jahres eingearbeitet. Wen-
zel bezeichnete den Ausbau als kleines, aber feines Beispiel für die Bemühungen der Stadt, das
Wohnumfeld der Darmstädter ständig und dauerhaft zu verbessern. 

Erste gemeinsame Weiterbildungsbörse 
der Starkenburger SGB II- Träger „Weiter durch Bildung“ gut besucht

LICHTBLICK FÜR LANGZEIT-ARBEITSLOSE. Großen Zuspruch fand die erste Weiterbildungsbörse
der Starkenburger SGB II-Träger, die am 12.6. in der Darmstädter Orangerie stattfand. (Zum Be-
richt) (Bild: dos)



DARMSTADT (ng). „Miteinander
erleben, Erfahrungen teilen“ lau-
tete das Motto am 22. und 23.
Februar im Congress Center
Hamburg. Zum vierten Mal fand
in der Freien und Hansestadt  der
Kongress „Meet Hamburg“ statt,
bei dem sich Deutschlands
Auszubildende, Ausbilder und
 Interessierte der Veranstaltungs-
branche zum gemeinsamen
 Austausch von Kontakten, Infor-
mationen und Neuigkeiten tra-
fen. 
Unter den angehenden Veran-
staltungskaufmännern und -frau-
en sowie Veranstaltungstechni-
kern aus ganz Deutschland war
auch Melanie Tollkühn als Vertre-
terin ihres Darmstädter Ausbil-
dungsbetriebes staudtevents. Sie
zeigte sich begeistert von dieser
„neuen und super organisierten
Veranstaltung, bei der nicht nur
pure Theorie, sondern praktische
Erfahrungen durch namhafte
und erfolgreiche Veranstaltungs-
kaufleute als Referenten vermit-
telt wurden“. 
Begeistert ist die 20jährige ange-
hende Eventkauffrau auch von
ihrer Ausbildung bei staudt -
events. Die Darmstädter Agentur
der Veranstaltungsmanager Felix
Staudt und Arne Schlender be-
dient die ganze Bandbreite der
Organisation von Messen, Fei-
ern, Kulturveranstaltungen – mit
Veranstaltungstechnik, Catering,

Location und Dekoration – auf
lokaler, regionaler sowie zuneh-
mend auch nationaler und inter-
nationaler Ebene. Mit viel Kreati-
vität werden kleine und große
Kunden betreut, Brautpaare mit
Elefanten oder Stretchlimousi-
nen vom Standesamt abgeholt,
Lastwagenmodelle der Firma
Mercedes im Steinbruch vorge-
stellt oder „einfach mal“ der
Hangar Zwei des Flughafens Ber-
lin Tempelhof in eine exklusive
und futuristische Location für ein
Firmenjubiläum umgewandelt. 
Besonders viel Wert legt das Un-
ternehmen auf seine Auszubil-
denden. Von den insgesamt fünf
festen Mitarbeitern absolvierten
hier zwei ihre Ausbildung als Ver-
anstaltungskaufleute, Melanie
Tollkühn, die dritte am Board ist
seit 2006 dabei.
Die Kreativität macht sich be-
merkbar – 2006 konnte staudt -
events zwei Millionen Euro Um-
satz verzeichnen.
Doch auch von der Bürogemein-
schaft Nr. 14 am Darmstädter
 Firmensitz im Donnersbergring
profitiert sie. Hier arbeiten ver-
schiedene Partner aus der Kom-
munikationsbranche zusammen,
so daß man schon mal als an -
gehende Veranstaltungskauffrau
bei der Organisation von 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
der Nachbaragentur Achenbach
mithilft. 

Sommerferien- und
Nachprüfungskurse
(hf). Die Schülerhilfe bietet auch
in diesem Jahr Sommerferien-
und Nachprüfungskurse an. Für
diejenigen, die durch eine Nach-
prüfung die Möglichkeit erhal-
ten, die Versetzung nachträglich
noch zu erreichen, bieten die
Nachprüfungskurse der Schüler-
hilfe eine gute Unterstützung. 
„Die motivierten Nachhilfelehre-
rinnen und Nachhilfelehrer der
Schülerhilfe wissen, worauf es
ankommt und bereiten die Prüf-
linge optimal auf die Nachprü-
fung vor“, so Liane Ennenga-Lie-
nert M.A. von der Schülerhilfe.
„Wir arbeiten den relevanten Un-
terrichtsstoff mit den Schülerin-
nen und Schülern auf und bauen
Prüfungsängste wirkungsvoll ab,
sodaß die Kinder und Jugendli-
chen sicher und selbstbewußt in
die Nachprüfung gehen kön-
nen.“
In den Sommerferienkursen
 können entstandene Wissens -
lücken geschlossen, bereits Ge-
lerntes vertieft und sich auf das
neue Schuljahr vorbereitet wer-
den. Die Kinder und Jugendli-
chen gewinnen durch den Lern-
vorsprung mehr Sicherheit, mit
der der Einstieg in das neue
Schuljahr leichter fällt. Das Ange-
bot der Sommerferienkurse um-
faßt Kurse in allen gängigen
Schulfächern. 
Nicht im Urlaubskoffer fehlen
darf die Broschüre „In die Ferien
mit Paul!“, in der die wichtigsten
Begriffe und Redewendungen
der beliebtesten Urlaubsländer
aufgeführt sind. Ob es ums
Shoppen geht oder um die Be-
stellung im Restaurant – hier ler-
nen Schüler mit Spaß neue Voka-
beln in den Sprachen Englisch,
Französisch, Italienisch, Spanisch
und Türkisch. Die Broschüre ist
kostenlos in allen Schülerhilfen
erhältlich. Weitere Infos unter der
Hotline 0800/1941802, im Inter-
net unter www.schuelerhilfe.de
und den Schülerhilfen vor Ort:
Ober-Ramstadt, Hammergasse 7
(über Sparkasse), Tel. 06154/
19418, Pfungstadt, Eberstädter
Straße 34-36 (bei Handy-Shop),
Tel. 06157/19418.
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GESCHÄFTSWELT-INFOS

DARMSTADT (st). „Einen Tag der
Freude“ nannte Stadtrat Dr.
Dierk Molter den 1. Juni. Es war
der Tag, an dem der Bewilli-
gungsbescheid an die Morne-
wegschule übergeben wurde. Es
ist bereits der dritte IZBB-Be-
scheid (Zukunft, Bildung und Be-
treuung), der von dem Land Hes-
sen an eine Schule in Darmstadt
übergeben wird.
Nach der Gutenberg- und der
Bernhard-Adelung-Schule erhielt
nun auch die Mornewegschule
diese „Unterstützung eines ge-
waltigen Ausmaßes“, wie es Dr.
Dierk Molter ausdrückte. Auf
Grund der leeren Kassen ist das
Ganztagsunterrichtsangebot für

das Land nicht nur eine finanziel-
le, sondern auch eine personelle
Anstrengung. Das ist auch der
Grund, weshalb die Schule den
Bewilligungsbescheid sehr zu
schätzen weiß.
Bereits vor 16 Jahren wurde mit
dem Ausbau des Unterrichtsan-
gebots an der Bessunger Ge-
samtschule begonnen. Nach
drei Jahren konnte den Schülern
dort bereits ein komplettes
Ganztagsprogramm geboten
werden. 
Die Mornewegschule ist eine von
406 Ganztagsschulen in Hessen
und das Ganztagsangebot wird
von den Schülern wegen seiner
Vielfältigkeit sehr gut angenom-

men. „Förder- und Freizeitange-
bote gehen Hand in Hand und
für jeden Schüler ist etwas da-
bei“, so Schulleiter Knut Gut-
mann. Bei einem täglichen Un-
terricht bis 17 Uhr brauchen die
Schüler natürlich auch eine gute
Versorgung. Die Schule verfügt
bereits über ein Schulrestaurant,
das von freiwilligen Hilfskräften
betrieben wird. 
Kultusministerin Karin Wolff war
zur Übergabe des Bewilligungs-
bescheides in der Morneweg-
schule erschienen. Sie lobte das
umfassende Angebot der Schule
und freute sich, dass diese wei-
terhin unterstützt werden kann.
Der Bewilligungsbescheid in Hö-
he von 1,863 Mio. Euro sei „nicht
nur für Steine, sondern auch für
Bücher gedacht“, so die Ministe-
rin. „Zunächst war nur geplant,
das Gebäude zu renovieren und
diese anfallenden Kosten zu
übernehmen, aber dann wurde
beschlossen die Ausstattung
ebenfalls zu finanzieren“.
Die Gesamtinvestition für den
Um- und Anbau der Schule wird
sich auf 2,7 Mio. Euro belaufen.
Die Stadt übernimmt ein Zehntel
dieser Kosten. 
Der Schulleiter freute sich, daß
die mangelnde Raumnot bald
durch einen Anbau beseitigt wer-
den kann und das „bröckelnde“
Gebäude endlich saniert wird. 
Dierk Molter bedankte sich für
den Bescheid und schickte mit
Karin Wolff noch einen weiteren
Wunsch nach Wiesbaden auf den
Weg: „Es gibt noch viel Nachhol-
bedarf bei anderen Darmstädter
Schulen“.

1,8 Millionen Euro für die Mornewegschule

„Nicht nur für Steine …”

ÜBERGABE. Am 1. Juni überreichte Hessens Kultusministerin Ka-
rin Wolff einen Zuwendungsbescheid über 1,8 Mio. Euro für den
Ausbau des Ganztagsangebotes an der Mornewegschule. Schul-
dezernent Dr. Dierk Molter (l.) nahm den Bescheid im Beisein von
Schulleiter Knut Gutmann entgegen. (Zum Bericht) (Bild: rh)

Arbeiter-Samariter-Bund

Helfen ist
unsere Aufgabe . . .

Info- und
Service-Telefon:

06151/505-0

Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
* Und: Erste-Hilfe am Hund

Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt

Ausbildungsalltag für
Veranstaltungskaufleute bei staudtevents

HOCH DIE BÜGELFLASCHEN. Super Stimmung herrschte auch in diesem Jahr wieder bei der (Lok)al-
fete der Darmstädter Privatbrauerei, die vom 1.-3. Juni auf dem Brauereigelände in der Goebel-
straße stattfand. (Bild: rh)

1A-LEISTUNG. Europas größter Brancheninformationsdienst „markt intern” würdigte den Service
bei Beutel Augenoptik auch in diesem Jahr wieder mit dem Titel „1a-Augenoptiker” – bereits zum
dritten Mal in Folge. Eberstadts Bezirksverwalter Achim Pfeffer (l.) gratulierte Bernd Beutel und
überreichte die Urkunde am 6. Juni. Der Augenoptiker am Eberstädter Rathausplatz (Oberstraße
8) feiert im September sein 20-jähriges Bestehen. Inhaber Bernd Beutel hat beste Kontakte zu Fas-
sungs- und Glaslieferanten und bietet eine große Auswahl an Markenfassungen z.B. von Silhouet-
te, Dior, Fendi, Nike, Vogue und Mykita. Zu den Serviceleistungen zählen u.a. Brillen- und Kon-
taktlinsen-Abos, Verträglichkeitsgarantie, Urlaubsservice oder Auswahlmöglichkeit für Zuhause.
Das Team von Beutel Augenoptik fühlt sich als 1a-Augenoptiker in einer besonderen Verpflichtung:
„Wir sind stolz, daß wir zum Kreis der 1a-Fachhändler dazu gehören und werden auch weiterhin
alles tun, um unseren Kunden täglich zu beweisen, daß wir kundenorientierten Service mit einem
kompetenten, preiswerten Markenangebot verbinden können”, so Bernd Beutel. (Bild: rh)

JAHRESPROJEKTE der 8. Klasse der Freien Waldorfschule Eber-
stadt sind noch bis morgen (23.) in der Eberstädter Geschäfts-
stelle der Sparkasse Darmstadt zu sehen. Die Schülerinnen und
Schüler der 8. Jahrgangsstufe hatten innerhalb eines Jahres selb-
ständig ein individuelles Thema bearbeitet. Zu den sehenswerten
Projekten gehörten u.a. Nachbauten des Taj Mahal, ein (aller-
dings im heimischen Garten entstandener) Teich, selbst herge-
stellte Seife, mit Naturfarbstoffen gestaltete Tücher oder ein
Schachbrett. (Bild: pet)

VIELFÄLTIG UNTERSTÜTZT wird der Baby-Notarztwagen des Arbeiter-Samariter-Bundes, Ortsver-
band Darmstadt-Starkenburg. Am 31. Mai überreichte die Karnevalabteilung der SV Eberstadt ei-
ne Spende in Höhe von 200 Euro – ein Teil der Eintrittsgelder, der bei der diesjährigen SVE-Kin-
derfastnacht eingenommen wurde. Auf unserem rh-Bild v.l.: Martin Fischer (2. Vorsitzender der
SVE-Karnevalabteilung), ASB-Mitarbeiter Sandro Bizer, Mathias Metzger (Schatzmeister der Kar-
nevalabteilung und 1. Vorsitzender des ASB), Rolf Suchland (Bereichsleiter Rettungsdienst),  ASB-
Mitarbeiter Thomas Edhofer sowie Hartmut Lankau (1. Vorsitzender der SVE-Karnevalabteilung).

Südost-Basar
DARMSTADT (ng). Heute (22.)
von 15-1 Uhr in der Nacht und
am Samstag (23.) von 10-18 Uhr
gibt es im Christophorus-Haus
der ev. Südostgemeinde, Herd-
weg 122 nach fast fünf Jahren
Pause wieder den Südost-Basar.
Besondere Attraktion zum „Neu-
start“ ist diesmal der Nachtbasar
aus Anlaß der Nacht der Kirchen.
Im Stundentakt werden ab 19.15
Uhr musikalische Darbietungen
zu hören sein. Ansonsten bietet
das Team der Gemeinde in ge-
wohnter Art gebrauchte und gut
erhaltene Artikel wie Bücher, Klei-
dungsstücke, Spielsachen, Haus-
haltsartikel, Platten, CDs und
 vieles mehr zum Verkauf. Am
Samstag ab 16 Uhr gibt es redu-
zierte Preise.  Der Erlös geht u.a.
an den Förderverein der Ge-
meinde. 



EBERSTADT (dos). Großer An-
drang herrschte am 2. Juni bei
„Hirt Augenoptik” in der Heidel-
berger Landstraße 221. Die Filia-
le feierte 50jähriges Jubiläum
und bot ihren Kunden viele Son-
derangebote und eine Verlo-
sung. Fast alle der insgesamt 14

Mitarbeiter der Filiale waren an-
wesend und empfingen gut ge-
launt die vielen Besucher mit ko-
stenlosen Getränken und kleinen
Leckereien. 
Auf der gegenüberliegenden
Straßenseite hatten Herbert und
Margarete Hirt auf den Tag ge-

nau 50 Jahre früher ein Brillen-
und Fotografie-Geschäft eröff-
net. 1972 war dann der Umzug
in die heutige Filiale gewesen,
die Sohn Hans-Jörg Hirt mit sei-
ner Frau Anneliese 16 Jahre spä-
ter übernommen und um eine
Hörgeräte-Abteilung erweitert
hatte. Hirt Juniors Firmenphilo-
sophie, jeder Kunde solle mit ei-
nem guten Gefühl den  Laden
verlassen, scheint er zu erfüllen,
denn stetig wuchs das  Familien-
unternehmen auf vier Optiker-
und sechs Hörgeräte-Filialen.
Am Jubiläumstag selbst feierte
das Ehepaar Hirt die Neueröff-
nung des vierten Optiker-Ladens
in der Grafenstraße in Darm-
stadt. Außerdem sind sie Inhaber
einer Ergotherapie-Praxis in der
Eberstädter Georgenstraße und
bieten in ihrem Geschäft in der
Heidelberger Landstraße die
Möglichkeit der Optometrie. Da
könne man verschiedene Teilbe-
reiche der visuellen Wahrneh-
mung bei Kindern z.B. mit Lese-
Rechtschreibschwäche testen
und im Bedarfsfall trainieren,
wenn bei einer vorausgegange-
nen augenärztlichen Untersu-
chung alles in Ordnung gewesen
sei. 
Auf kundenorientiertes Arbeiten
legen die Hirts bei ihren insge-
samt 45 Mitarbeitern Wert. Mit
eventuellen Reklamationen sollte
so umgegangen werden, daß
der Kunde wiederkäme. Und so
wünschten viele der Gäste am
 Jubiläumstag alles Gute, „auch
für die nächsten 50 Jahre!“.
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KONTAKTE

DARMSTADT (dos). Schon lange
habe sich die Sparkasse Darm-
stadt darum bemüht, Austra-
gungsort des alljährlich in einer
anderen Region stattfindenden
Sparkassen-Marathons zu wer-
den. Für das kommende Jahr
2008 hat es endlich geklappt,
vielleicht, weil dies auch gleich-
zeitig das 200jährige Jubiläums-
jahr der Darmstädter Sparkasse
ist. Während aber in anderen
Städten, zum Beispiel im vergan-
genen Jahr in Dresden oder in
diesem Jahr in München, aus-
schließlich Mitarbeiter der Spar-
kasse oder deren Angehörige
mitmachen durften bzw. dürfen,
will man in Darmstadt allen Ein-
wohnern des Geschäftsgebietes
das Mitmachen ermöglichen.
Darüber informierten Georg Sell-
ner und Hans-Werner Erb vom
Vorstand der Sparkasse Darm-

stadt schon frühzeitig – am
31.Mai – in einem Pressege-
spräch. Ein solches Vorhaben
müsse langfristig geplant sein,
damit auch möglichst viele Inter-
essierte zum Mitmachen ani-
miert werden könnten.
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann wollte der Presse nicht
 versprechen, daß er mitlaufen
würde. Und das, obwohl er Par-
allelen zu der Kommunalpolitik
zog. „Bei uns jagt eine Mara-
thonsitzung die andere“, sagte
er. „In beiden Bereichen brau-
chen Sie einen langen Atem.“ Er
erinnerte an sein Motto „Darm-
stadt gemeinsam bewegen”.
Auch aus diesem Grund freue er
sich auf den Marathon.
Unter der Schirmherrschaft von
Bundesjustizministerin Brigitte
Zypries wird die Veranstaltung
stehen. Per Videobotschaft sand-

te sie ihren Aufruf, jetzt schon zu
trainieren und lobte die Sparkas-
se für ihr Engagement. 
Der sporttechnische Leiter der
Marathonveranstaltung, Wilfried
Raatz, informierte über die ge-
plante Strecke. Starten wolle
man um 8.30 Uhr in der Nieder-
Ramstädter Straße. Die Halb ma-
rathon-Strecke führt voraussicht-
lich entlang der Heinrichstraße
und der Lichtwiese über die
B449 nach Mühltal und dann
über den Dippelshof in Traisa
und die alte B 26 zurück nach
Darmstadt mit einem Zieleinlauf
im Hochschulstadion. Für den
vollen Marathon wird die Strecke
mit kleinen Abweichungen ein
zweites Mal gelaufen.
Nähere Informationen über das
bevorstehende sportliche Groß-
ereignis findet man unter
www.sparkassenmarathon.de.

Hirt Augenoptik: Seit 50 Jahren
komfortables Sehen und gutes Aussehen

FAMILIE HIRT vor der Filiale in Eberstadt, deren 50jähriges Be-
stehen am 2. Juni gefeiert wurde: Hans-Jörg Hirt mit Ehefrau An-
neliese und den beiden Töchtern Malou (l.) und Larissa. (Zum Be-
richt) (Bild: dos)

AB SOFORT gibt es in der Heimstättensiedlung einen neuen  Lerntreff für Hausaufgabenbetreuung
und Nachhilfeunterricht, der von Renate Haller und Monika Klein geleitet wird. Beide Kursleite-
rinnen haben parallel zu ihrem Studium an der TU Darmstadt in unterschiedlichen Instituten in ver-
schiedenen Bereichen  der Unterrichtsvermittlung langjährige Erfahrungen mit Erwachsenen und
Schülern gesammelt. „Unser Anspruch ist es, SchülerInnen in kleinen Gruppen in streßfreier
 Atmosphäre für selbständiges Lernen und Arbeiten zu motivieren und dabei zu unterstützen.
Deutsch, Englisch und Latein sind unsere Schwerpunkte. Weitere Fächer bieten wir auf Anfrage an.“
Weitere Informationen beim Lerntreff unter Telefon  06151/1300027. (Bild: hf)

IN ZUSAMMENARBEIT mit Feuerwehren in Darmstadt und Umgebung startete die Sparkasse
Darmstadt eine Informationsoffensive unter dem Motto „Rauchmelder retten Leben”. Integriert
ist diese Aktion in die geschäftsgebietweite Kampagne für Gebäudeversicherungen. Im Mai fan-
den die Aktionstage in der Geschäftsstelle Eberstadt statt (wir berichteten), Anfang Juni informierte
die Freiwillige Feuerwehr Nieder-Ramstadt in der dortigen Filiale (Bild).  Am 28.6. und 5.7. steht
nun die Berufsfeuerwehr Darmstadt in der Geschäftsstelle Hügelstraße, jeweils von 16-18 Uhr, Re-
de und Antwort. Das Sparkassen-Team informiert natürlich jederzeit, besonders aber während der
Info-Tage vom 28.6.-6.7. rund ums Thema SV Gebäudeversicherung. (Bild: Veranstalter)

Sparkasse ruft Darmstadts ersten Marathon ins Leben

STERNE DES SPORTS. Jeden Tag engagieren sich bundesweit mehr als 2,1 Millionen Menschen eh-
renamtlich in Sportvereinen. Damit leisten diese Menschen Unverzichtbares – oftmals im Verbor-
genen und von der Öffentlichkeit unbemerkt. Mit der Auszeichnung „Sterne des Sports” soll die
soziale Bedeutung der Sportvereine für die Gesellschaft ins rechte Licht gerückt werden. Auf In-
itiative des Deutschen Sportbundes (DSB) und der Volksbanken und Raiffeisenbanken werden Ver-
eine geehrt, die sich gezielt gesellschaftlichen Problemen annehmen. Erstmals hat in diesem Jahr
auch die Volksbank Darmstadt die „Sterne des Sports” ausgeschrieben. Am 4. Juni wurden die auf
Ortsebene zu vergebenen Bronze-Auszeichnungen im Kundenzentrum der Volksbank, Hügelstra-
ße 8-20, überreicht. Verliehen wurden sie an Dirk Reinheimer und Dieter Balzer (TG 75 Darmstadt),
Petra Fernau und Thomas Arnold (SG Arheilgen) sowie Axel Krause und Dr. Volker Schultz (TU
Darmstadt, v.l.). (Bild: cb)

EIN FRISEURSALON, in dem das ausgewogene Verhältnis von Leistung und Preis mit einem varia-
blen Preis-/Leistungskonzept für die unterschiedlichsten Ansprüche auf hohem Niveau garantiert
wird. Der Name „CT Stylisten – Christian Trost” steht für die professionelle Verbindung aus Schön-
heit, Know-how und Engagement der Extraklasse. Der Salon zeichnet sich durch vielfältige Ser-
viceleistungen und individuelle Extras, wie Tips zu Styling, Pflege und Kosmetik, aus. Das engagierte
Team von „CT Stylisten – Christian Trost” (auf unserem cb-Bild Inhaber Christian Trost, M., und sei-
ne Mitarbeiter Franziska Bernhard und Sascha Hofmann) steht für Persönlichkeit, Faszination und
außergewöhnliche, fachliche Kompetenzen und sorgt dafür, daß Sie sich in Ihrer eigenen Haut
wohl fühlen. Die Kreationen bestehen aus faszinierenden Farbvariationen und perfekten Schnit-
ten, sowie den neuesten Strähnentechniken, Echthaarverlängerungen und -verdichtungen. „CT
Stylisten – Christian Trost”, seit dem 10. Juni in der Karlstraße 110 in Bessungen zuhause und unter
Telefon 06151-9699187 erreichbar.

TGB sucht 
Jugend-Fußballer

DARMSTADT (hf). So wie in je-
dem Jahr müssen wieder Jugend-
spieler altersbedingt ihre Spiel-
klasse verlassen. Um auch in der
neuen Spielrunde 2007/2008
den Spielbetrieb aufrecht zu er-
halten, würde sich die TG 1865
Bessungen freuen, wenn sich der
eine oder andere dazu entschlie-
ßen könnte, in der TGB Fußball
zu spielen.
Interessenten können sich bei
 Jugendleiter Jens Henseler unter
der Nummer 0177-7472212 in-
formieren. Er gibt gerne Auskunft
über die Trainer sowie die Trai-
ningszeiten.
Natürlich können sich auch Kin-
der anmelden, die gerne mit
dem Fußballspielen anfangen
möchten.
Außerdem sucht die TGB-Fuß-
ballabteilung für die jüngste
Mannschaft, die G-Junioren,
noch einen Trainer. Auch hier
gibt Jens Henseler unter o.g. Te-
lefonnummer gerne nähere Aus-
kunft.



Stadtteilbibliothek Bessungen
Öffnungszeiten: dienstags 10-
12h + 14-17h, mittwochs 14-
17h, donnerstags 15-19h, mon-
tags und freitags geschlossen.

Bürgeraktion/Bessungen
Ludwigshöhe e.V.
22.+23.6. 14h Flohmarkt und
Brunnebittfest

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
22./23./25./26./27./28./29./30.
6. + 3./4./5.7. je 20.30h, 1.7.
19h „Erwin – Ein Schweinele-
ben“

Jagdhofkeller
29.6. 18.30h Johano Strasser
liest

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
28.6. 8.15-12h Lesewettbewerb
für Kinder der Mornewegschule
28.6. + 5.7. je 15-17h Eis selbst
gemacht, 7-14 J.
Minigolfanlage
30.6. 14-17h Flohmarkt von Kin-
dern für Kinder, 7-16 J.

Seekatzstraße
23.6. 14-23h 2. Seekatzstraßen-

fest mit Crossover-Kulturpro-
gramm, u.a. Rundgang durch
die Sehenswürdigkeiten der
Seekatzstraße 1, 13.30h u. 18h
Treffpkt. a.d. Bühne

Christopherushaus
24.6. 10h Gottesdienst
1.7. 10h Gtd. m. Abendmahl

Ev. Andreasgemeinde
24.6. 10h Gtd. + auch im Alten-
heim

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12 Infos bei Pastor Jürgen Grün,
� 06151/33497

Ev. Paulusgemeinde
24.6. 10h Abendmahlsgtd. 

Ev. Petrusgemeinde
24.6. 10h Gtd. + Kindergtd.
1.7. 10h Gtd. + Kindergtd.

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-

test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Frauen Offensiv e.V.
(Frauenzentrum Emilstraße 10)
� 06151/716841 
26.6.+3.7. 19.30-21.30h, Kurs
für Frauen m. WenDo-Erfahrung

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info
zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den � 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
� 06151/3931246 

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, � 06151/316844

Centralstation
22.6. 21h Götz Wildmann: habt
euch lieb tour 07
23.6. 19.30h Konzertchor
Darmstadt
25.6. 18h Wissenschaftstag: Ze-
ro-Emission-City Science Fiction
oder reale Vision?
Carreesommer 2007
28.6. 19h Walk of Fame,
22.30h Hot Stuff
29.6. 19h Sushiduke,
22.30h B-Sides 
30.6. 19h Rock Marley,
22.30h Los Mezcaleros
1.7. 19h X-it,
22.30h Tommy & The Moondogs
2.7. 19h Stage Diva,
22.30h Groove Agents
6.7. 22h The Battle of Trash –
Kampf der Titanen

DA-Bands.de
1.7. 21h  „The COX“

2.7. 20h „Salomon C. Kenner
Group”, beide Auftritte: Heiner-
festbühne Goldene Krone,
21h An Sibin DA-Bands-Newco-
merNight  
5.7. 21h Goldene Krone Blue
Note 

Deutsch-Indische Gesellschaft
23.6. 19.30h Hessiches Staatar-
chiv Finissage der Ausstellung
„Indien – Fest der Farben“

Singsound-Orchester
23.6. 16-18h Herrngarten
21.7.16-18h Herrngarten

Theater Moller Haus
22.6. 20.30h Gemelli de Filippis
„Ikarus/US“
23.6. 20.30h Theater Transit
„Murx ihn den Europäer“ nach
Christoph Marthaler
29./30.6. je 20.30h Sekt oder
Selters reloaded „Binsen 74“

St. Ludwig
24.6. 10h Hochamt,
19h Abendmesse
1.7. 10h Familiengottesdienst,
19h Abendmesse

Kapelle St. Josef
24.6. 10h Kindergottesdienst,
11h Ital. Gottesdienst
1.7. 11h Ital. Gottesdienst

ASB
„ASB-Infotelefon“, werktags zu
sozialen Themen wie Essen auf
Rädern, Fahrdienste für ältere
und gehbehinderte BürgerIn-
nen, Hausnotrufdienst, mobile
soziale Dienste, häusliche Kran-
kenpflege und Krankenrückhol-
dienst: � 06151/505-30
Termine der AG „Lebensretten-
de Sofortmaßnahmen“:
„Unterweisung für Führer-
scheinbewerber“, samstags 8-
17h, Eberstadt, Pfungstädter
Straße 165

Odenwaldklub OT Eberstadt
30.6. Sonnenwendfeier in Lüt-

zelbach, Abendwanderung des
Bezirks 2,
Infos unter � 06257/61326

Ortsverband der Grünen
30.6. Rallye in die Geschichte
Eberstadts 1. Teil „Gebäude und
Hoftore“
Beginn der Rallye 15h, Treff-
punkt Marktplatz

SV Eberstadt
30.6. 14h Halle am Waldsport-
platz, Radball Schüler C, Be-
zirkssportfinale
1.7. 10h Halle am Waldsport-
platz, Radball Schüler A, Bezirks-
sportfinale

Ev. Christuskirchengemeinde
24.6. 10h Begrüßungsgtd. 
1.7. 10h Abendmahlsgtd.

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
24.6. 11h Familiengtd.
1.7. 10h Gtd. m. Abendmahl,
10-11.30h Kindergtd.

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
24.6. 11h Gottesdienst
1.7. 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
24.6. 9.30h Messe m. Abendm.
1.7. 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. P. Canisius
24.6 17.30h Eucharistie
1.7. 17.30h Eucharistie

Kath. Kirche St. Georg
24.6. 10.30h Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
24.6. 9.30h Eucharistie/Kindergtd.
1.7. 9.30h Eucharistie + Kinder-
gottesdienst

Heilig Kreuz
24.6. 10h Hl. Messe
1.7. 10h Familienmesse

Matthäusgemeinde
24.6. 19-1h fortl. Progr. „Nacht
der Kirchen“,
10h Gottesdienst  und Kindergtd.
1.7. 10h Gtd. m. Abendm., Kin-
dergtd.

Alten-Club Arbeiterwohlfahrt 
27.6. 14.30h AWO Altenclub-
nachmittag „Der Altenclub geht
in die Sommerpause“, Bürger-
zentrum
28.6. 10h Damengymnastik,
Bürgerzentrum,

13.30h AWO Altenclub – Halb-
tagsfahrt ins Nerotal nach Wies-
baden
4.7. 13.30h Mühltal: Badefahrt
nach Bad Schönborn mit Was-
sergymnastik
5.7. 17h Chausseehaus Mühltal
– Kegeln für Senioren

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

KUSS-Gruppe SV Traisa
24.6. 14.30h Bürgerhaus Traisa,
Spaziergang zum Akkordeon-
Konzert in Roßdorf

Odenwaldklub Nd.-Ramstadt
24.6. 8h Schloßgartenplatz Ta-
geswanderung mit Bahnfahrt
vom Wiesbadener Neroberg zur
Platte, Infos unter � 144134
30.6. Sonnenwendfeier in Lüt-
zelbach, nähere Infos unter
� 144134

Ev. Kirchengem. Nd.-Ramstadt
24.6. 9.45h Gtd. m. Taufe,
10.15h Kindergtd. i. Gem.haus,
11h Gtd. in Waschenbach
1.7. 9.45h „Kreuz und Quer“,
10.15h Kindergtd. i. Gem.haus

Ev. Kirchengemeinde Traisa
24.6. 10h Gottesdienst

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
24.6. 9.30h Gottesdienst m.
Kindergruppen,
15h amerik. Gottesdienst
1.7. 9.30h Gottesdienst m. Kin-

dergruppen,
15h amerik. Gottesdienst

Treffpunkt f. Christen u.
Interessierte Mühltal
sonntags 10.30h Gottesdienst
jeden 1. Sonntag im Monat 10h
Frühstücksgottesdienst

St. Michael Nieder-Ramstadt
24.6. 9.15h Hl. Messe/Fahr-
zeugsegnung,
16.15h Beichtgelegenheit,
17h Vesper m. sakr. Segen
1.7. 9.15h Hl. Messe/Kindergtd.

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111   

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

Apotheken
22.6. Donnersberg-Apotheke
Ahastraße 24, Darmstadt
� 06151/312916
23.6. Engel-Apotheke
Rheinstraße 7-9, Darmstadt
� 06151/995830
24.6. Kronen-Apotheke
Roßdörfer Str. 73, Darmstadt
� 06151/46648
27.6. Park-Apotheke
Heinrichstr. 39, Darmstadt
� 06151/292292
29.6. Hirsch-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 21,
Darmstadt
� 06151/44926

30.6. Apotheke Dr. Budde
Neckarstr. 14, Darmstadt
� 06151/24080
1.7. Bessunger-Apotheke
Wittmannstr. 1, Darmstadt
� 06151/63508
4.7. Moosberg-Apotheke
Moosbergstr. 95, Darmstadt
�06151/64303
Mittwochsnachmittagsdienst
von 14.30-18.30 Uhr 
27.6. Georgen-Apotheke
Heidelberger Landstraße 209
� 06151/55578
4.7. Burg-Apotheke
Seeheimer Str.8, Eberstadt
� 06151/55472
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„MODERNE TRIFFT ERBE” lautet das Motto, mit dem sich der Tag
der Architektur 2007 bundesweit präsentiert. Und auch Hessen
zeigt seine (Um-)Bauten und steht am letzten Juni-Wochenende
(23.+24. Juni) wieder ganz im Zeichen der anspruchsvoll gebau-
ten Umwelt. In Darmstadt, Eberstadt und Trautheim sind Objek-
te zu finden, die am Tag der Architektur zu besichtigen sind. So
ein Einfamilienhaus in Eberstadt, Baujahr 1881, das 2006 nach
Plänen des Eberstädter Architekturbüros dächert+ aufgestockt
wurde. Das Haus in der Schwanenstraße 17 ist am Samstag (23.)
um 14.30 Uhr zu besichtigen. Weitere Objekte und Zeiten für Füh-
rungen sind unter www.tag-der-architektur.de im Internet zu fin-
den. Die Darmstadt Marketing GmbH lädt morgen (23.) zu einer
Fahrradtour zu ausgesuchten Zielen des Architekturtages ein.
Treffpunkt ist um 15 Uhr am Ticketshop Luisencenter.

(Bild: Holzbau Dächert)
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HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

KLEINE KÜNSTLER. Am 1. Juni wurden in der Darmstädter Akademie für Tonkunst die Urkunden
zur Begabtenförderung überreicht. Ermöglicht wird diese Förderung besonders begabter Musik-
schüler durch die Sparkasse Darmstadt, überreicht wurden die Urkunden von Darmstadts Ober-
bürgermeister Walter Hoffmann – auf unserem cb-Bild beim „Spicken” erwischt.
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Grillfest
EBERSTADT (ng). Der Gesang-
verein „Frohsinn 1842” Eberstadt
veranstaltet am 30.6. ab 17 Uhr
sein traditionelles Grillfest in der
Geibel’schen Schmiede, Ober-
straße, in Eberstadt. Mitglieder,
Freunde und Gönner sind herz-
lich eingeladen.

Jubiläum
DARMSTADT (ng). Morgen (23.)
von 11-18 Uhr begeht die Ju-
gendfeuerwehr Darmstadt-In-
nenstadt ihr 25-jähriges Jubiläum
mit einem Tag der offenen Tür in
und um das Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr Darmstadt,
Kasinostraße 63. Auf dem Pro-
gramm stehen u.a. ein Feuerlö-
schertraining, eine Modeschau,
Brandschutztips und mehr. Im
vorderen Teil der Alicestraße wer-
den die Fahrzeuge der FFW aus-
gestellt und Rundfahrten ange-
boten. Musikalisch wird der Tag
von einer Liveband begleitet.


